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Hinweis zur Öffnungszeit  
des Bürgerbüros  
in Bad Kleinen

Das Bürgerbüro bleibt am Montag,  
dem 3. November, geschlossen.

Rohde, Leitender Verwaltungsbeamter

„Hurra, wir haben gewonnen“,

Angelika Rohde und Daniel Schubert mit dem Modell „Wasserspielplatz“ am künftigen Wunschstandort, wobei die 
Wasseranschlussmöglichkeit noch fachmännisch abgeklärt werden muss.

klang es am 14. Oktober 2014 in der Kita „Mä-
ckelborger Kinnergorden“. Um 14.00 Uhr trafen 
sich Vertreter der Sparkasse Mecklenburg-Nord-
west, Kita-Leiterinnen aus Wismar und Glasin 
sowie der 2. stellvertretende Bürgermeister Dorf 
Mecklenburgs. Die Stiftung der Sparkasse Meck-
lenburg-Nordwest hat im Juni einen Förderwett-
bewerb für Kindertagesstätten initiiert, bei dem 
drei Kita-Projekte mit jeweils 2.000 Euro geför-
dert werden. Bis zum 18. Juli war es möglich, 
Projektanträge einzureichen. Die anschließende 
Wahlphase für Sparkassenkunden endete am 20. 
September. Der „Mäckelbörger Kinnergorden“ 
belegte mit 843 Stimmen den ersten Platz, gefolgt 
von der AWO-Kita „Kleine Seeräuber“ in Wismar 
mit 677 Stimmen und der Kita „Gänseblümchen“ 
aus Glasin mit 609 Stimmen. Horst-Dieter Hoff-
mann, der auch im Stiftungsvorstand den Vorsitz 
hat, freute sich über die große Beteiligung an die-
ser Aktion. Insgesamt nahmen 16 Kindertages-
stätten mit ihren Projektvorschlägen teil. Dabei 
sind tolle Projektvorschläge eingereicht worden, 
die weit über die reine Anschaffung von materi-
ellen Dingen hinausgehen“, weiß Manuel Krastel, 
der auch Mitglied im Stiftungskuratorium ist, zu 
berichten. Es gab sportliche und gesundheitsför-
dernde Vorhaben, Ideen zur Vermittlung einer 
gesunden Ernährung, zur Förderung der Sinnes-
wahrnehmung, zur Verkehrserziehung bis hin zu 
einem Zeltlager mit den Kindern. Die Kita in Dorf 
Mecklenburg hat sich mit dem Projekt „Wasser-
matschplatz“ beteiligt. Gemeinsam wollen Eltern, 
Kinder und Erzieherinnen „Wasser mit allen Sin-
nen begreifen“. Vati Mario Martin baute für die-
ses Projekt ein Modell und veranschaulichte so 
allen, wie der Wasserspielplatz einmal aussehen 

soll. Schnell waren alle von der Idee begeistert 
und reichten den Projektvorschlag und die tolle 
Dokumentation der Eltern von Paula und Jonas 
Wottke in Zusammenarbeit mit Familie Buchholz 
und dem Kita-Team bei der Stiftung der Sparkasse 
ein. Nun sind Leiterin Angelika Rohde, Erziehe-
rinnen, Eltern und Kinder überglücklich über den 
Gewinn für dieses neue Highlight in ihrer Kita. 
Im nächsten Jahr wird es wieder diese Aktion der 
Sparkassenstiftung geben, leider muss die Meck-
lenburger Kita nun drei Jahre warten, bis sie sich 
wieder beteiligen kann. 

M. Gründemann

V. l. Manuel Krastel, Horst-Dieter Hoffmann, Doris Wahrmann, Brit Schwindt, Angelika Rohde, Daniel Schubert und 
Lisa Kuhlke
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Petersdorfer Einwohner 
mit grüner Idee 

Vor ungefähr einem Jahr wurde am Bahnüber-
gang in Petersdorf ein Bahnübergangsschalt-
haus durch die Deutsche Bahn gebaut. Wer diese 
Schalthäuser kennt, weiß, dass sie grau sind. „Das 
kann nicht so bleiben“, sagten sich die Peters-
dorfer Einwohner. So entstand die Idee, dass das 
Häuschen neu gestaltet werden muss. Nach der 
Genehmigung durch die Deutsche Bahn wurde 
dem Streetart- und Graffitikünstler Patrick Kie-
per eine Zeichnung vorgelegt, ihm gefiel dieser 
Entwurf und er übernahm die farbliche Gestal-
tung. Doch damit nicht genug, die Petersdorfer 
wollten mehr. Thomas Melich, Gemeindever-
treter, besprach seinen Plan der Dachbegrünung 
mit den Einwohnern, und schon wurde auch 
dieser Gedanke in die Tat umgesetzt. Tine Faust, 
Karin Sack und Constanze Melich übernahmen 
die Gestaltung. Thomas Melich bereitete den Un-
tergrund für die Bepflanzung vor und die drei 
Frauen gestalteten das Dach mit speziell dafür 
geeigneten Grün- und Blühpflanzen. Jetzt sieht 
das Bahnübergangsschalthaus nicht nur schön 
aus, sondern hinterlässt bestimmt auch bei Rei-
senden der Deutschen Bahn und Besuchern in 
Petersdorf einen bleibenden Eindruck.

M. Gründemann

Dank der Gemeinde 
Bobitz und der 

Freiwilligen Feuerwehr 
Groß Krankow 

Der Einsatzwagen der FFw  
Groß Krankow läuft wieder

Auto-Schnell – Bergen – Abschleppen – 
Verwerten so lautet das Motto der Werk-
statt von Ralf Schnell in Niendorf. Um ein 
Wort muss nun diese Losung erweitert wer-
den: Helfen. Ganz unkompliziert und auf 
eigene Kosten reparierte die Firma das de-
fekte Mannschaftsfahrzeug der Freiwilligen 
Feuerwehr in Groß Krankow. Für diesen 
Einsatz sagen die Bürgermeisterin Stefanie  
Uth und die Kameraden der FFw Groß 
Krankow herzlichen Dank, denn so ein En-
gagement ist nicht selbstverständlich.

Unser Oma-Opa-Tag in der Kindertagespflege 
„Bienenkörbchen“ in Rambow

Am 2. Oktober war es wieder so weit! Wir haben 
den beliebten Oma-und-Opa-Tag in unserem 
„Bienenkörbchen“ in Rambow gefeiert. Dazu 
haben wir alle Großeltern herzlich eingeladen 
und sie sind voller Vorfreude zu uns gekommen. 
Einen Tag zuvor hatten wir „Generalprobe“; die 
Mamas von Lina und Emmely, die demnächst 
zu uns kommen, durften als Erste unser „Reper-
toire“ bewundern und waren begeistert. Zuerst 
wurden die Enkelkinder von ihren Omas und 
Opas herzlich mit dem Lied „Hallo, hallo, schön, 
dass Du da bist…“ begrüßt. Dann ging es auch 
schon los mit unserem tollen Programm, für 
das wir lange geübt haben. Wir haben zusam-
men das Lied von der lieben Sonne gesungen, 
weil sie plötzlich weg war. Der kleine Teddybär 
kam aus dem Spielzeuglande zu uns und hat 
auch mitgefeiert! Der Renner war aber die „Ge-
schichte von der Raupe Nimmersatt“, wie schon 
beim ersten Oma-und-Opa-Tag. Auf der Suche 
nach Nahrung liefen wir um den großen Tisch 
herum, um der Raupe Nimmersatt zu helfen. Die 
Kinder haben dann mit der Raupe gelitten, als 

sie Bauchschmerzen bekam. Aber zum Schluss 
ging es ihr wieder besser und sie ist nach zwei 
Wochen aus ihrem Kokon geschlüpft als wun-
derschöner Schmetterling. Einige Großeltern 
kannten die Geschichte schon. Als Abschlusslied 
sangen wir zusammen: „Omi ist der Hit…“. Das 
war sehr rührend für die Omas und sie waren 
sehr ergriffen. Alle haben lautstark mitgesungen 
und geklatscht. Ihr ward ein tolles Publikum und 
die Stimmung war wie in einer Konzerthalle…
Anschließend kam der gemütliche Teil. Wir ha-
ben zusammen Kaffee getrunken und den von 
den Muttis gebackenen Kuchen gegessen. Ein 
großes Dankeschön an sie für ihre Hilfe! Für uns 
wurden tolle Geschenke mitgebracht. Darüber 
haben wir uns sehr gefreut und bedanken uns 
sehr herzlich dafür. 
Es war ein super Tag, der mit sehr vielen Vor-
bereitungen und Mühe verbunden und für uns 
alle ein schönes Erlebnis war. Wir freuen uns auf 
den nächsten. 

Eure Elli & Liv, Melena, Frieda, Linchen und 
ihre Tagesmutti Bini

Nordic Walking in Bad Kleinen 2004 - 2014 
Seit zehn Jahren gibt es die Abteilung Nordic 
Walking im Sportverein Bad Kleinen. Stets wa-
ren zwei oder zeitweise zusätzlich bis zu 
drei Trainingsangebote für 
kleinere Gruppen im Wo-
chenprogramm. Nach der Grün-
dung am 22.06.2004 waren wir 
durchweg 10 bis über 20 Mitglieder. 
Weit mehr versuchten sich am Gesund-
heitssport Nordic Walking, aber das Durch-
halten ist nicht so einfach. Heute gratuliere ich 
deshalb besonders denjenigen, die volle zehn 
Jahre als Mitglied dabei sind: Maria Krause, Dr. 
Sabine Stibbe, Karin Weichbrodt, Irene Zim-
mermann, Ulrich Zimmermann. Gegenwär-
tig trainieren wir montags und mittwochs um 
18.00 Uhr. Treffpunkt ist am Stadion. Im Som-
mer haben wir wunderschöne Wald- und See-
wege. Aber bei der jetzigen Dunkelheit nutzen 
wir die beleuchteten Bürgersteige, freuen uns 

aber auch auf die für uns gebaute spezi-
elle Beleuchtungsanlage der „Aschen-

bahn“ im Stadion. Hier ist immer 
eine gute Luft (ohne Autoabgase), 
eine weiche angenehme Erdbahn, 
Steine und Wurzeln fehlen. So läuft 
gerade hier manch einer zu persön-
lichen Höchstleistungen auf. Der 
Dank für regelmäßigen Sport ist 
die Stärkung von Herz und Kreis-

lauf, der Muskelaufbau, ein guter Stoffwechsel, 
ein gutes körperlichen Wohlbefinden und Fit-
ness am ganzen Tag. Was ich uns allen wünsche: 
Weiterhin ein richtiges Maß in der sportlichen 
Intensität und beim Stockeinsatz! Dazu eine Por-
tion Freude am Sport! 
Interessenten für das kostenlose Probe-Nordic-
Walking bitte vorher anmelden unter Telefon: 
038423 51352.

Ulrich Zimmermann, Abteilungsleiter 
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Vielen Hundebesitzern ist leider immer noch 
nicht bewusst, in welcher Form Hundekot  
u. a. auf Gehwegen, Grünflächen und sogar auf 
Spielplätzen eine Gefahr für unsere Gesundheit 
darstellt.  In diesem Zusammenhang wiederholt 
ein Appell an Hundeführer, denen die Häufchen 
ihrer beliebten Vierbeiner bislang augenschein-
lich egal sind: 
–	� Jeder, der einen Hund ausführt, hat dafür 

Sorge zu tragen, dass Gehwege und öffent-
liche Anlagen nicht durch Hundekot verun-
reinigt werden! 

STOP: !!!   KEINE HUNDEHAUFEN 

LIEGEN LASSEN  !!!
–	� Jedes „Geschäft“ muss sofort beseitigt wer-

den! 

–	� Wer sich nicht daran hält, hat im Falle einer 
Anzeige mit einem Bußgeld zu rechnen.

Wem Hundekot stinkt …  bitte den Halter an-
sprechen und diesen auf seine Beseitigungs-
pflicht hinweisen. In hartnäckigen Fällen in 
schriftlicher Form das Amt informieren.

S. Hormann, Amt für Ordnung und Soziales

Termine Gemeinde-
vertretungssitzungen

Gemeinde Bobitz
Montag, 17.11.,19.00 Uhr,  

Essensraum in der neuen Kita

Gemeinde Metelsdorf
Dienstag, 11.11., 19.00 Uhr,  

Dorfgemeinschaftshaus

Aktuelle Änderungen entnehmen  
Sie bitte den örtlichen Aushängen.

Rohde, Leitender Verwaltungsbeamter

1. Änderung der 
Friedhofsordnung vom 
13.08.2012 für die kirchlichen 
Friedhöfe in Dambeck und 
Beidendorf vom 18.08.2014

Gemäß Artikel 25 Absatz 3 Nummer 4 der Ver-
fassung der Evangelisch-Lutherischen Kirche in 
Norddeutschland hat der Kirchengemeinderat 
die nachstehende zu veröffentlichende 1. Än-
derung der Friedhofsordnung für die Friedhöfe 
der örtlichen Kirche zu Dambeck und Beiden-
dorf/Kirchengemeinde Dambeck-Beidendorf 
am 18.08.14 beschlossen. Dieser Beschluss be-
darf der kirchenaufsichtlichen Genehmigung 
gemäß Artikel 26 Absatz 1 Nummer 1 der Ver-
fassung der Evangelisch-Lutherischen Kirche in 
Norddeutschland. 

§ 1
Inhalt der 1. Änderung

Urnengrabstätten mit zusätzlichen Gestal-
tungsvorschriften
Gelöscht wird § 19 Abs. 4.

Neu lautet § 19 Abs. 4: Das Einzäunen der Grab-
stätte ist verboten. Das Abdecken der Grabstätten 
mit Grabplatten, Stein, Steinsplitt oder ähnlichen 
Materialien und Folie als Untergrund ist nur zu 
50 Prozent erlaubt. 50 Prozent müssen für die 
Bepflanzung freibleiben. 

§ 2
Inkrafttreten

(1)	Diese 1. Änderung der Friedhofsordnung 
tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Be-
kanntmachung in Kraft. Sie kann jederzeit 
ergänzt und abgeändert werden. 

(2)	Mit Inkrafttreten dieser 1. Änderung behal-
ten die nicht geänderten Bestimmungen der 
gültigen Friedhofsordnung vom 13.08.2012 
ihre Rechtskraft. 

Der Kirchengemeinderat der Kirchengemeinde 

Dambeck-Beidendorf am: 18.08.2014

D. Raatz (Pastorin)	 Albrecht Platzhoff

Vorsitzendes Mitglied	 Mitglied des
des Kirchgemeinderats	 Kirchgemeinderats

Einladung zur Vollversammlung der 
Jagdgenossenschaft Bad Kleinen-Hohen Viecheln
Am Freitag, dem 28. November 2014, findet um 
19.00 Uhr in der Mensa, Schulstraße 17, an der 
Sporthalle in Bad Kleinen, die Vollversammlung 
der Jagdgenossenschaft Bad Kleinen-Hohen Vie-
cheln statt.
Hiermit sind alle Mitglieder herzlich eingeladen.

Tagesordnung
1.	Begrüßung
2.	Kassenbericht
3.	Wahl des Vorstandes
4.	Sonstiges
Jürgen Volk, Vorsitzender der Jagdgenossenschaft

Das Standesamt 
in Dorf Mecklenburg

Das Jahr 2014 neigt sich langsam dem Ende ent-
gegen und vielleicht denkt das eine oder andere 
Paar daran, im kommenden Jahr den Bund fürs 
Leben zu schließen. Bevor in das Eheglück ge-
startet werden kann, sind jedoch einige Forma-
litäten zu erledigen, aber keine Angst, denn hier 
helfen wir, die Standesbeamtinnen des Amtes 
Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen, gerne. Im per-
sönlichen Gespräch mit uns, für das wir uns 
viel Zeit nehmen, kann alles, was Sie rund um 
die Ehe wissen möchten, zur Sprache gebracht 
werden. Wir, die Standesbeamtinnen des Am-
tes Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen, freuen uns, 
mit Ihnen Ihren schönsten Tag im Leben zu ge-
stalten. Natürlich gehört eine Eheschließung zu 
den schönsten Aufgaben einer Standesbeam-

tin, aber auch andere Aufgaben werden von uns 
wahrgenommen. 

Dazu gehören u. a. zum Beispiel:
−	 Beurkundungen von Geburten  

(hier Hausgeburten)
−	 Beurkunden von Sterbefällen
−	 Kirchenaustritterklärungen
−	 Vaterschaftsanerkennungen
−	 Ausstellen von Urkunden
−	 Auskünfte aus den Personenstandsbüchern
−	 Namensrechtliche Erklärungen
−	 Nachbeurkunden von Personenstandsfällen
Wir stehen Ihnen gern persönlich oder unter  
Telefon 03841 798227 zur Verfügung.

Gabriela Mischke und Birgit Neumann

Gedenken zum Volkstrauertag
Die Gemeinde Dorf Mecklenburg gedenkt am 
16. November 2014 der Gefallenen und Opfer  
der Weltkriege.

09.00 Uhr	� Stilles Gedenken und Kranznieder- 
legung auf dem Waldfriedhof  
Moidentin

10.00 Uhr	� Gedenkgottesdienst in der Kirche zu  
Dorf Mecklenburg 

11.00 Uhr	� Kranzniederlegung am Ehrenmahl 
in Dorf Mecklenburg mit dem Blas-
orchester, einer Ehrenformation der 
Freiwilligen Feuerwehr sowie der 
Ansprache des Bürgermeisters 
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Auf der Grundlage des § 5 Absatz 2 der Kom-
munalverfassung für das Land Mecklenburg-
Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBl. M-V 
S. 777) wird nach Beschluss der Gemeindevertre-
tung Bobitz vom 25. August 2014 und nach An-
zeige bei der Rechtsaufsichtsbehörde des Land-
kreises Nordwestmecklenburg nachfolgende Sat-
zung erlassen:

Artikel 1
Änderung der Hauptsatzung

Der § 8 und § 9 Abs. 5 der Hauptsatzung der 
Gemeinde Bobitz vom 27.03.2012 werden neu 
gefasst und wie folgt geändert:

§ 8
Entschädigungen

(1)	Der Bürgermeister oder die Bürgermeisterin 
erhält eine monatliche Aufwandsentschädi-
gung von 1.100 Euro. Im Krankheitsfall wird 
diese Entschädigung sechs Wochen weiter 
gezahlt. Eine Weiterzahlung erfolgt auch bei 
urlaubsbedingter Abwesenheit, soweit diese 
zu vertretenden Zeiten nicht über drei Mo-
nate hinausgehen.

(2)	Die Stellvertreterinnen und Stellvertreter 
der Bürgermeisterin oder des Bürgermeis-
ters erhalten bei Vertretung ab 8. Tag der 
Vertretung für die gesamte Dauer der Vertre-
tung eine Aufwandsentschädigung in Höhe 
von 50 Prozent der Aufwandsentschädigung 
nach Absatz 1. Besteht der Anspruch nicht 
für einen vollen Kalendermonat, wird für 
jeden Tag ein Dreißigstel der monatlichen 
Aufwandsentschädigung nach Satz 1 gezahlt. 

1. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Bobitz
vom 14.10.2014

Sollte bei Verhinderung des Bürgermeisters 
oder der Bürgermeisterin ein konkretes 
Dienstgeschäft vorgenommen werden, er-
halten der/die stellvertretenden Personen des 
Bürgermeisters/der Bürgermeisterin für die 
Stellvertretung ein Dreißigstel der Bürger-
meisterentschädigung nach Abs. 1, wenn es 
sich nicht um eine Sitzung handelt. Nach drei 
Monaten Vertretung erhält die stellvertreten-
de Person die volle Aufwandsentschädigung 
nach Abs. 1. 

(3)	Die Mitglieder der Gemeindevertretung er-
halten für Sitzungen der Gemeindevertre-
tungen, ihrer Ausschüsse und der Fraktionen 
ein Sitzungsgeld von 30 Euro. Gleiches gilt 
für die sachkundigen Einwohner/innen für 
die Teilnahme an Sitzungen des Ausschus-
ses, in dem sie gewählt worden sind und der 
Fraktion, die sich mit der Sitzungsvorberei-
tung dieser Ausschusssitzungen befasst. Aus-
schussvorsitzende oder deren Stellvertreter/
innen erhalten für jede von ihnen geleitete 
Ausschusssitzung 60 Euro.

(4)	Pro Tag darf nur ein Sitzungsgeld gewährt 
werden. 

§ 9
Öffentliche Bekanntmachungen

(5)	Einladungen zu Sitzungen der Gemeinde-
vertretungen und ihrer Ausschüsse erfolgen 
durch Aushang an den amtlichen Bekannt-
machungstafeln der Gemeinde. Diese befin-
den sich:

Ort		 Straße
Bobitz	 Schulstraße 27
			  – Kindertagesstätte

Ort		 Straße
Bobitz	 Wismarsche Straße 
			  – �Vor der Arztpraxis  

Dr. Bremer
Beidendorf	 Dorfplatz
			  – Bushaltestelle
Groß Krankow	 Lange Straße
			  – Spielplatz
Tressow	 Meiersdorfer Weg
			  – Kindertagesstätte

Darüber hinaus können zusätzliche Anschläge 
in den Informationskästen erfolgen. Für die öf-
fentlichen Bekanntmachungen ist die in der Ge-
schäftsordnung festgelegte Ladungsfrist maßge-
bend, wobei der Tag des Aushangs und der Tag 
der Abnahme nicht mitgerechnet werden.

Artikel 2
Inkrafttreten

Der § 8 dieser Satzung tritt zum 01.01.2015 in 
Kraft.
Die Änderungen des § 9 dieser Satzung treten 
am Tage nach Ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Dorf Mecklenburg, den 14.10.2014
Uth, Bürgermeisterin� (Siegel)

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfah-
rens- und Formvorschriften verstoßen wurde, 
können diese gemäß § 5 Absatz 5 der Kommu-
nalverfassung für das Land Mecklenburg-Vor-
pommern nach Ablauf eines Jahres seit dieser öf-
fentlichen Bekanntmachung nicht mehr geltend 
gemacht werden. Diese Einschränkung gilt nicht 
für die Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- 
oder Bekanntmachungsvorschriften.

Bekanntmachung des Amtes Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen für die Gemeinde Hohen 
Viecheln
Hier:	� 1. Änderung (vereinfachte Änderung) des Bebauungsplan Nr. 1 (für das „Wohngebiet Hohen Viecheln Südwest“)

Betrifft:	 Öffentliche Auslegung gem. § 13 (2) Nr. 2 i. V. m. § 3 (2) Baugesetzbuch (BauGB)

Die Gemeindevertretung Hohen Viecheln hat 
in ihrer Sitzung am 06.10.2014 beschlossen, die 
1. Änderung des Bebauungsplan Nr. 1 für das 
„Wohngebiet Hohen Viecheln Südwest“ durch-
zuführen. Die 1. Änderung für den B-Plan Nr. 
1 folgt aus geänderten Anforderungen an die 
weiterhin beabsichtigte Errichtung von Einfa-
milienhäusern und nimmt Bezug auf die ver-
änderte Immissionssituation und die daraus re-
sultierenden Schutzmaßnahmen. Von einer bis-
herigen textlichen Festsetzung zum Lärmschutz 
wird teilweise abgesehen. Ebenso ist es aufgrund 
neuerer technischer Bauweise nicht notwendig, 
Festsetzungen zur Dachneigung vorzunehmen 
zu müssen oder die Nutzung des Obergeschos-
ses in Form von Wohnzwecken auszuschließen. 
Es wird von den gestalterischen Festsetzungen 
der Einfriedungsart, der Hauptfirstrichtung und 
der Dachneigung Abstand genommen. Weiter-
hin erfolgt die zusätzliche zeichnerische Fest-
setzung von maximal zwei Vollgeschossen auf 
den Teilflächen mit der zulässigen Firsthöhe von 
9,50 m (Maß der baulichen Nutzung) sowie die 
zeichnerische Übernahme des zwischenzeitlich 

errichteten Geh- und Radweges als Verkehrsflä-
che mit besonderer Zweckbindung.
Das Plangebiet liegt am westlichen Rande der 
Ortschaft Hohen Viecheln, nördlich des Schwe-
riner Außensees. Begrenzt wird das Gebiet 
•	 im Norden durch die Landesstraße L 031 

(Fritz-Reuter-Straße),
•	 im Osten durch Wohnbebauung mit Haus-

gärten, 
•	 im Süden durch Flächen der Deutschen Bahn 

und
•	 im Westen durch landwirtschaftliche Grün- 

und Nutzflächen.

Gemäß § 3 (2) BauGB liegt die 1. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 1 bestehend aus
–	 Planzeichnung, 
–	 Begründung und 
–	 Lärmgutachten als Anlage
–	 in der Zeit vom 07.11.2014 bis 08.12.2014 

während der Dienststunden im Amt Dorf 
Mecklenburg-Bad Kleinen, Bauamt, Am 
Wehberg 17, 23972 Dorf Mecklenburg, 
öffentlich aus. In dieser Zeit besteht die  

Möglichkeit, Anregungen schriftlich oder 
mündlich zur Niederschrift vorzutragen.

Der Bebauungsplan wird im vereinfachten Ver-
fahren gem. § 13 BauGB aufgestellt, bei dem 
von Umweltprüfung, vom Umweltbericht und 
von der Angabe, welche Arten umweltbezogener 
Informationen verfügbar sind, abgesehen wird. 
Dorf Mecklenburg, den 29.10.2014	

Lüdtke, Amtsvorsteher

Übersichtplan o. M.:
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1. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Groß Stieten
vom 14.10.2014

Auf der Grundlage des § 5 Absatz 2 der Kom-
munalverfassung für das Land Mecklenburg-
Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBl. M-V 
S. 777) wird nach Beschluss der Gemeindever-
tretung Groß Stieten vom 20. August 2014 und 
nach Abschluss des Anzeigeverfahrens bei der 
Rechtsaufsichtsbehörde des Landkreises Nord-
westmecklenburg nachfolgende Satzung erlas-
sen:

Artikel 1
Änderung der Hauptsatzung

Der § 4 Abs. 3, der § 5 Abs. 1 letzter Satz und der 
§ 7 der Hauptsatzung der Gemeinde Groß Stie-
ten vom 20.03.2012 werden neu gefasst und wie 
folgt geändert:

§ 4
Ausschüsse

(3)	Die ständigen Ausschüsse setzen sich gemäß 
§ 36 Absatz 5 KV M-V aus Gemeindevertre-
terinnen und Gemeindevertretern und sach-
kundigen Einwohnerinnen und Einwohnern 
zusammen:

	 Finanzausschuss:	
unverändert

	 Sozialausschuss:	
4 Gemeindevertreter/-innen

	 3 sachkundige Einwohner/-innen

§ 5
Bürgermeisterin/Bürgermeister/ 

Stellvertreterin/Stellvertreter
(1)	Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister 

entscheidet über die Vergabe von Aufträgen 
nach der VOL und VOB bis zu einer Wert-
grenze von 10.000 Euro.

§ 7
Entschädigungen

(1)	Der Bürgermeister oder die Bürgermeisterin 
erhält eine monatliche Aufwandsentschädi-
gung von 700 Euro. Im Krankheitsfall wird 
diese Entschädigung sechs Wochen weiter 
gezahlt. Eine Weiterzahlung erfolgt auch bei 
urlaubsbedingter Abwesenheit, soweit diese 
zu vertretenden Zeiten nicht über drei Mo-
nate hinausgehen.

(2)	Der oder die erste stellvertretende Person 
des ehrenamtlichen Bürgermeisters/Bürger-
meisterin oder der ehrenamtlichen Bürger-
meisterin erhält monatlich 20 Prozent der 
funktionsbezogenen Aufwandsentschädi-
gung des Bürgermeisters/Bürgermeisterin 
(140 Euro), die zweite Stellvertretung mo-
natlich 10 Prozent der funktionsbezogenen 
Aufwandsentschädigung des Bürgermeis-
ters/Bürgermeisterin (70 Euro). Zusätzlich 
erhalten sie ein Sitzungsgeld von 40 Euro. 
Sollte bei Verhinderung des Bürgermeis-
ters oder der Bürgermeisterin ein konkretes 
Dienstgeschäft vorgenommen werden, er-
halten diese Personen für die Stellvertretung 
ein Dreißigstel der Bürgermeisterentschädi-
gung nach Abs. 1, wenn es sich nicht um eine 
Sitzung handelt. 

	 Nach drei Monaten Vertretung erhält die 
stellvertretende Person die volle Aufwands-
entschädigung nach Abs. 1. Damit entfallen 
Aufwandsentschädigungen für die Stellver-
tretung und das Sitzungsgeld.

(3)	Die Mitglieder der Gemeindevertretung er-
halten für Sitzungen der Gemeindevertre-
tungen, ihrer Ausschüsse und der Fraktionen 

ein Sitzungsgeld von 40 Euro. Gleiches gilt 
für die sachkundigen Einwohner/-innen für 
die Teilnahme an Sitzungen des Ausschus-
ses, in dem sie gewählt worden sind und 
der Fraktion, die sich mit der Sitzungsvor-
bereitung dieser Ausschusssitzungen befasst. 
Ausschussvorsitzende oder deren Vertreter/ 
-innen erhalten für jede von ihnen geleitete 
Ausschusssitzung 60 Euro.

(4)	Pro Tag darf nur ein Sitzungsgeld gewährt 
werden. 

Artikel 2
Inkrafttreten

Die Änderungen der §§ 4 und 5 dieser Satzung 
treten am Tage nach ihrer Bekanntmachung in 
Kraft.

Der § 7 dieser Satzung tritt zum 01.01.2015 in 
Kraft.

Dorf Mecklenburg, den 14.10.2014

Woitkowitz� (Siegel)
Bürgermeister

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfah-
rens- und Formvorschriften verstoßen wurde, 
können diese gemäß § 5 Absatz 5 der Kommu-
nalverfassung für das Land Mecklenburg-Vor-
pommern nach Ablauf eines Jahres seit dieser 
öffentlichen Bekanntmachung nicht mehr gel-
tend gemacht werden. 
Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung 
von Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekanntma-
chungsvorschriften.

Amtliche Bekanntmachung 

Eröffnungsbilanz der Gemeinde Hohen Viecheln zum 01.01.2010
Die Gemeindevertretung Hohen Viecheln hat auf ihrer Sitzung am 06.10.2014 die Feststellung der Eröffnungsbilanz der Gemeinde Hohen Viecheln be-
schlossen. Der Beschluss über die Feststellung der Eröffnungsbilanz der Gemeinde Hohen Viecheln zum 01.01.2010 wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.
Die Eröffnungsbilanz mit ihren Anlagen sowie der abschließende Prüfvermerk des Rechnungsprüfungsausschusses des Amtes Dorf Mecklenburg-Bad 
Kleinen, liegen zur Einsichtnahme vom 29.10.2014 bis 07.11.2014 während der Öffnungszeiten in der Amtsverwaltung, Am Wehberg 17 in Dorf Meck-
lenburg, Zimmer 110 öffentlich aus.

Posten Bezeichnung
Verweis auf Anhang 

(lfd. Nr.)
01.01.2010

in  Euro
 AKTIVA 

1 Anlagevermögen 1 3.964.756,61
1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 0,00
1.1.1 Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 0,00
1.1.2 Geleistete Zuwendungen 0,00
1.1.3 Gezahlte Investitionszuschüsse 0,00
1.1.4 Geschäfts- oder Firmenwert 0,00
1.1.5 Geleistete Anzahlungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 0,00
1.2 Sachanlagen 1.2 3.581.837,87
1.2.1 Wald, Forsten 1.2.1 53.913,78
1.2.2 Sonstige unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 1.2.2 875.283,74
1.2.3 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 1.2.3 738.910,02
1.2.4 Infrastrukturvermögen 1.2.4 1.873.882,43
1.2.5 Bauten auf fremdem Grund und Boden 0,00
1.2.6 Kunstgegenstände, Denkmäler 0,00
1.2.7 Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 1.2.7 17.296,06
1.2.8 Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.2.8 22.551,84
1.2.9 Pflanzen und Tiere 0,00
1.2.10 Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen, Anlagen im Bau 0,00
1.3 Finanzanlagen 1.3 382.918,74
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00
1.3.2 Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,00
1.3.3 Beteiligungen 1.3.3 1.500,00
1.3.4 Ausleihungen an Unternehmen mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00

Fortsetzung siehe Seite 6



Mäckelbörger WegweiserSeite 6 Oktober 2014

Posten Bezeichnung
Verweis auf Anhang 

(lfd. Nr.)
01.01.2010

in  Euro
1.3.5 Sondervermögen mit Sonderrechnung, Zweckverbände, Anstalten des öffentlichen Rechts, rechtsfähige  

kommunale Stiftungen 1.3.5
381.418,74

1.3.6 Ausleihungen an Sondervermögen mit Sonderrechnung, Zweckverbände, Anstalten des öffentlichen Rechts, 
rechtsfähige kommunale Stiftungen 

0,00

1.3.7 Sonstige Wertpapiere des Anlagevermögens 0,00
1.3.8 Anteilige Rücklagen der Versorgungskassen zur Abdeckung von Pensionsverpflichtungen 0,00
1.3.9 Sonstige Ausleihungen 0,00
2 Umlaufvermögen 2 465.222,94
2.1 Vorräte 0,00
2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 0,00
2.1.2 Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 0,00
2.1.3 Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren 0,00
2.1.4 Geleistete Anzahlungen auf Vorräte 0,00
2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 2.2 465.222,94
2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus Transferleistungen 2.2.1 68.626,40
2.2.2 Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.2.2 1.520,60
2.2.3 Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0,00
2.2.4 Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00
2.2.5 Forderungen gegen Sondervermögen mit Sonderrechnung, Zweckverbände, Anstalten des öffentlichen Rechts, 

rechtsfähige kommunale Stiftungen 
0,00

2.2.6 Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich: 2.2.6 395.075,94
2.2.6.1 Forderungen gegenüber dem Amt aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand 2.2.6.1 395.075,94
2.2.6.2 Sonstige Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich 0,00
2.2.7 Sonstige Vermögensgegenstände 0,00
2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00
2.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00
2.3.2 Anteil an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00
2.3.3 Sonstige Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00
2.4 Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei der Europäischen Zentralbank, Guthaben bei  

Kreditinstituten und Schecks 
0,00

3. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00
3.1 Disagio 0,00
3.2 Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 0,00
4. Aktive latente Steuern 0,00
5. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0,00
 Bilanzsumme 4.429.979,55

Posten Bezeichnung
Verweis auf Anhang 

(lfd. Nr.)
01.01.2010

in Euro
 PASSIVA 

1 Eigenkapital 1 3.450.623,89
1.1 Kapitalrücklage 1.1 3.450.623,89
1.1.1 Allgemeine Kapitalrücklage 1.1.1 3.450.623,89
1.1.2 Zweckgebundene Kapitalrücklagen 0,00
1.2 Zweckgebundene Ergebnisrücklage 0,00
1.2.1 Rücklagen für Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich 0,00
1.2.2 Sonstige zweckgebundene Ergebnisrücklagen 0,00
1.3 Ergebnisvortrag 0,00
1.4 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 0,00
1.5 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0,00
2 Sonderposten 2 820.263,59
2.1 Sonderposten zum Anlagevermögen 2.1 820.263,59
2.1.1 Sonderposten aus Zuwendungen 2.1.1 697.565,80
2.1.2 Sonderposten aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 2.1.2 118.347,11
2.1.3 Sonderposten aus Anzahlungen für Anlagevermögen 2.1.3 4.350,68
2.2 Sonderposten für den Gebührenausgleich 0,00
2.3 Sonderposten mit Rücklageanteil 0,00
2.4. Sonstige Sonderposten 0,00
3 Rückstellungen 0,00
3.1 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 0,00
3.2 Steuerrückstellungen 0,00
3.3 Sonstige Rückstellungen 0,00
4 Verbindlichkeiten 4 159.092,07
4.1 Anleihen 0,00
4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 4.2 156.639,51
4.2.1 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 4.2.1 156.639,51
4.2.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 0,00
4.3 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 0,00
4.4 Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0,00
4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0,00
4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 0,00
4.7 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 0,00
4.8 Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00
4.9 Verbindlichkeiten gegenüber Sondervermögen mit Sonderrechnung, Zweckverbänden, Anstalten des öffentlichen 

Rechts, rechtsfähiger kommunaler Stiftungen 
0,00

4.10 Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich: 0,00
4.10.1 Verbindlichkeiten gegenüber dem Amt aus Krediten zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit aus dem gemeinsamen 

Zahlungsmittelbestand 
0,00

4.10.2 Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich 0,00
4.11 Sonstige Verbindlichkeiten 4.11 2.452,56
5 Rechnungsabgrenzungsposten 0,00
5.1 Grabnutzungsentgelte 0,00
5.2 Anzahlungen auf Grabnutzungsentgelte 0,00
5.3 Sonstige 0,00
6. Passive latente Steuern 0,00
 Bilanzsumme 4.429.979,55

Hohen Viecheln, den 14.10.2014                                                                                        Glöde, Bürgermeister
                                                                                                                                            

Fortsetzung von Seite 5

Amtliche Bekanntmachungen
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Amtliche Bekanntmachung 
Eröffnungsbilanz der Gemeinde Groß Stieten zum 01.01.2010
Die Gemeindevertretung Groß Stieten hat auf ihrer Sitzung am 15.10.2014 die Feststellung der Eröffnungsbilanz der Gemeinde Groß Stieten beschlossen.
Der Beschluss über die Feststellung der Eröffnungsbilanz der Gemeinde Groß Stieten zum 01.01.2010 wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.
Die Eröffnungsbilanz mit ihren Anlagen sowie der abschließende Prüfvermerk des Rechnungsprüfungsausschusses des Amtes Dorf Mecklenburg-Bad 
Kleinen, liegen zur Einsichtnahme vom 29.10.2014 bis 07.11.2014 während der Öffnungszeiten in der Amtsverwaltung, Am Wehberg 17 in Dorf Meck-
lenburg, Zimmer 110 öffentlich aus.

Posten Bezeichnung
Verweis auf Anhang 
(lfd. Nr.)

01.01.2010
in Euro

 AKTIVA 
1 Anlagevermögen 1 3.376.045,77
1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 0,00
1.1.1 Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 0,00
1.1.2 Geleistete Zuwendungen 0,00
1.1.3 Gezahlte Investitionszuschüsse 0,00
1.1.4 Geschäfts- oder Firmenwert 0,00
1.1.5 Geleistete Anzahlungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 	 0,00
1.2 Sachanlagen 1.2 3.065.268,82
1.2.1 Wald, Forsten 0,00
1.2.2 Sonstige unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 1.2.2 731.565,87
1.2.3 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 1.2.3 887.733,29
1.2.4 Infrastrukturvermögen 1.2.4 1.254.274,64
1.2.5 Bauten auf fremdem Grund und Boden 0,00
1.2.6 Kunstgegenstände, Denkmäler 0,00
1.2.7 Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 1.2.7 165.494,66
1.2.8 Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.2.8 26.200,36
1.2.9 Pflanzen und Tiere 0,00
1.2.10 Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen, Anlagen im Bau 0,00
1.3 Finanzanlagen 1.3 310.776,95
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00
1.3.2 Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,00
1.3.3 Beteiligungen 0,00
1.3.4 Ausleihungen an Unternehmen mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00
1.3.5 Sondervermögen mit Sonderrechnung,  Zweckverbände, Anstalten des öffentlichen Rechts, rechtsfähige kom-

munale Stiftungen 1.3.5
310.776,95

1.3.6 Ausleihungen an Sondervermögen mit Sonderrechnung, Zweckverbände, Anstalten des öffentlichen Rechts, 
rechtsfähige kommunale Stiftungen 

0,00

1.3.7 Sonstige Wertpapiere des Anlagevermögens 0,00
1.3.8 Anteilige Rücklagen der Versorgungskassen zur Abdeckung von Pensionsverpflichtungen 0,00
1.3.9 Sonstige Ausleihungen 0,00
2 Umlaufvermögen 2 573.768,75
2.1 Vorräte 0,00
2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 0,00
2.1.2 Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 0,00
2.1.3 Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und  Waren 0,00
2.1.4 Geleistete Anzahlungen auf Vorräte 0,00
2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 2.2 573.768,75
2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus Transferleistungen 2.2.1 93.811,77
2.2.2 Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,00
2.2.3 Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0,00
2.2.4 Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00
2.2.5 Forderungen gegen Sondervermögen mit Sonderrechnung, Zweckverbände, Anstalten des öffentlichen Rechts, 

rechtsfähige kommunale Stiftungen 
0,00

2.2.6 Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich: 2.2.6 479.956,98
2.2.6.1 Forderungen gegenüber dem Amt aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand 2.2.6.1 479.956,98
2.2.6.2 Sonstige Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich 0,00
2.2.7 Sonstige Vermögensgegenstände 0,00
2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00
2.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00
2.3.2 Anteil an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00
2.3.3 Sonstige Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00
2.4 Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei der Europäischen Zentralbank, Guthaben bei  

Kreditinstituten und Schecks 
0,00

3. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00
3.1 Disagio 0,00
3.2 Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 0,00
4. Aktive latente Steuern 0,00
5. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0,00

 Bilanzsumme 3.949.814,52

Posten Bezeichnung Verweis auf Anhang 
(lfd. Nr.)

01.01.2010
in Euro

 PASSIVA 
1 Eigenkapital 1 3.289.597,61
1.1 Kapitalrücklage 1.1 3.289.597,61
1.1.1 Allgemeine Kapitalrücklage 1.1.1 3.289.597,61
1.1.2 Zweckgebundene Kapitalrücklagen 0,00
1.2 Zweckgebundene Ergebnisrücklage 0,00
1.2.1 Rücklagen für Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich 0,00
1.2.2 Sonstige zweckgebundene Ergebnisrücklagen 0,00
1.3 Ergebnisvortrag 0,00

Fortsetzung siehe Seite 8

Hohen Viecheln, den 14.10.2014                                                                                        Glöde, Bürgermeister
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Fundtiere im Tierheim
Beschreibung Fundtag Fundort Fund-Nr. 

4 Katzenwelpen, 
grau getigert

29.09. Dorf Mecklenburg,
Schweriner Straße

872 bis 
875 – F – 14

Katze,
grau getigert mit hellem Brustfleck

06.10. Dorf Mecklenburg, im Katzen-
korb vor dem Tierheim

888 – F – 14

Weitere Informationen erfolgen direkt über das Tierheim in Dorf Mecklenburg, Zum Tierheim 1 – 
Telefon: 03841 790179.� S. Hormann, Amt für Ordnung und Soziales

Amtliche Bekanntmachungen

Posten Bezeichnung Verweis auf Anhang 
(lfd. Nr.)

01.01.2010
in Euro

1.4 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 0,00
1.5 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0,00
2 Sonderposten 2 657.267,01
2.1 Sonderposten zum Anlagevermögen 2.1 604.705,42
2.1.1 Sonderposten aus Zuwendungen 2.1.1 590.412,11
2.1.2 Sonderposten aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 2.1.2 3.987,21
2.1.3 Sonderposten aus Anzahlungen für Anlagevermögen 2.1.3 10.306,10
2.2 Sonderposten für den Gebührenausgleich 0,00
2.3 Sonderposten mit Rücklageanteil 0,00
2.4. Sonstige Sonderposten 2.4 52.561,59
3 Rückstellungen 0,00
3.1 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 0,00
3.2 Steuerrückstellungen 0,00
3.3 Sonstige Rückstellungen 0,00
4 Verbindlichkeiten 4 2.949,90
4.1 Anleihen 0,00
4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 0,00
4.2.1 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 0,00
4.2.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 0,00
4.3 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 0,00
4.4 Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0,00
4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0,00
4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 0,00
4.7 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 0,00
4.8 Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00
4.9 Verbindlichkeiten gegenüber Sondervermögen mit Sonderrechnung, Zweckverbänden, Anstalten des öffentli-

chen Rechts, rechtsfähiger kommunaler Stiftungen 
0,00

4.10 Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich: 0,00
4.10.1 Verbindlichkeiten gegenüber dem Amt aus Krediten zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit aus dem gemeinsamen 

Zahlungsmittelbestand 
0,00

4.10.2 Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich 0,00
4.11 Sonstige Verbindlichkeiten 4.11 2.949,90
5 Rechnungsabgrenzungsposten 0,00
5.1 Grabnutzungsentgelte 0,00
5.2 Anzahlungen auf Grabnutzungsentgelte 0,00
5.3 Sonstige 0,00
6. Passive latente Steuern 0,00
 Bilanzsumme 3.949.814,52

Groß Stieten, den 17.10.2014� Woitkowitz, Bürgermeister

Fortsetzung von Seite 7

Würden Sie eine Abfallentsorgung durch Fremde auf „Ihrem Grundstück“ 
gut heißen???

fach im nächsten Straßengraben, auf unbebau-
ten Grundstücken oder noch einfacher … im 
Wald, -  nach dem Motto: > Ist mir doch egal, die 
Gemeindearbeiter werden es schon machen …<
Genau! Dann aber leider auf Kosten der Ge-
meinde! 
Das muss und darf nicht sein! Die damit einher-
gehenden Kosten für die Entsorgung übersteigen 
oft ein Vielfaches von dem im Gemeindehaushalt 
geplanten Budget. Hier werden unnötig Gelder 
ausgegeben, die an anderer Stelle fehlen! Damit 
die Gemeinden nicht auf den Kosten sitzen blei-

Obwohl die kostenpflichtigen Grünabfallan-
nahmestellen in den Gemeinden zwischenzeit-
lich richtig gut angenommen werden, glauben 
doch immer noch einige, es einfach besser zu 
wissen …
Ärgernis herrscht über die unsachgemäße Ent-
sorgung von Grünschnitt in einigen Gemeinden, 
so auch aktuell in der Gemeinde Bad Kleinen!
Naja, die Hauptsache ist doch, dass das eigene 
Grundstück unversehrt bleibt. So entsorgen 
noch häufig Garten- und Grundstücksbesitzer 
ihren Rasenschnitt und andere Grünabfälle ein-

ben, ist es wichtig, Beweise zu sichern und an 
die entsprechende Stelle weiterzuleiten. Sofern 
Name oder ein amtliches Kennzeichen derarti-
ger „Müllentsorger“ bekannt werden, wird da-
rum gebeten, dieses dem Amt für Ordnung und 
Soziales unter Telefon 03841 798220 kund zu 
geben, um derartige Verstöße ahnden zu kön-
nen und nicht die Allgemeinheit mit den durch 
Einzelpersonen verursachten Entsorgungskos-
ten zu belasten.

S. Hormann, Amt für Ordnung und Soziales
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Amtliche Bekanntmachungen

Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung für das Land Meck-
lenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V S. 777) wird nach Beschluss der Gemein-
devertretung der Gemeinde Dorf Mecklenburg vom 2. Juli 2014 und nach 
Anzeige bei der Rechtsaufsichtsbehörde nachfolgende Satzung erlassen: 

Art. 1
Die Hauptsatzung der Gemeinde Dorf Mecklenburg vom 27.03.2012, zu-
letzt geändert am 17.09.2012, wird wie folgt geändert:
Der § 4 Abs. 1 und 2 und der § 5 werden neu gefasst und erhalten folgen-
den Wortlaut: 

§ 4
Ausschüsse

Es wird ein Haupt- und Finanzausschuss gebildet. Deren Aufgaben und 
die Zusammensetzung regelt § 5.
Folgende weitere ständige Ausschüsse werden gemäß § 36 KV M-V  
gebildet:

Name	 Aufgabengebiet
Ausschuss für Schule	 Betreuung der Schul- und Kultureinrich- 
Jugend, Kultur, Sport	 tungen, Kulturförderung und Sportent-		
und Soziales	� wicklung, Jugendförderung, Kindertages-

stätten, Sozialwesen, Fremdenverkehr
Besetzung:	� 4 Gemeindevertreterinnen oder Gemeinde-

vertreter, 3 sachkundige Einwohnerinnen 
oder Einwohner

Ausschuss für Gemeinde-	 Aufgaben der Flächennutzungsplanung,
entwicklung, Bau, Verkehr	 Bauleitplanung, Wirtschaftsförderung,
und Umwelt	 Hoch-,Tief- und Straßenbauangelegen- 
	 heiten,
	� Denkmalspflege, Probleme der Kleingarten-

anlagen, Umwelt- und Naturschutz, Land-
schaftspflege, Abfallkonzepte 

Besetzung:	� 4 Gemeindevertreterinnen oder Gemeinde-
vertreter, 3 sachkundige Einwohnerinnen 
oder Einwohner

§ 5
Haupt- und Finanzausschuss

(1)	 Dem Haupt- und Finanzausschuss gehören neben der Bürgermeis-
terin oder dem Bürgermeister 4 Gemeindevertreterinnen und Ge-
meindevertreter an. Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister ist 
gleichzeitig Vorsitzende oder Vorsitzender des Hauptausschusses.

(2)	 Außer den Aufgaben, die gesetzlich dem Hauptausschuss übertrage-
nen sind, obliegen dem Haupt- und Finanzausschuss alle Entschei-
dungen, die nicht § 22 Abs. 3 KV M-V als wichtige Angelegenheiten 
der Gemeindevertretung vorbehalten sind bzw. durch die folgenden 
Vorschriften der Bürgermeisterin oder dem Bürgermeister übertra-
gen werden. Des Weiteren übernimmt der Haupt- und Finanzaus-
schuss die Aufgaben nach § 36 Abs. 2 Satz 3 der KV M-V. Davon 

2. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Dorf Mecklenburg 
vom 30.09.2014

unberührt bleiben die der Bürgermeisterin oder dem Bürgermeister 
gesetzlich zugewiesenen Aufgaben.

(3)	 Der Haupt- und Finanzausschuss trifft Entscheidungen nach § 22 Abs. 
4 KV M-V 

	 1.	� im Rahmen der Nr. 1 bei Verträgen, die auf einmalige Leistungen ge-
richtet sind, innerhalb einer Wertgrenze von 500 Euro bis 2.500 Euro 
sowie bei wiederkehrenden Leistungen innerhalb einer Wertgrenze 
von 750 Euro bis 1.750 Euro pro Monat, 

	 2.	� im Rahmen der Nr. 2 bei überplanmäßigen Aufwendungen und 
Auszahlungen innerhalb einer Wertgrenze von 15 Prozent bis 25 Pro-
zent der betreffenden Produktkonten sowie bei außerplanmäßigen 
Aufwendungen/Auszahlungen innerhalb einer Wertgrenze von 2.500 
Euro bis 7.500 Euro je Ausgabenfall, 

	 3.	� bei Veräußerung oder Belastung von Grundstücken innerhalb einer 
Wertgrenze von 2.500 Euro bis 7.500 Euro, bei Hingabe von Darlehen, 
die innerhalb eines Haushaltsjahres zurückgezahlt werden, von 5.000 
Euro bis 25.000 Euro.

(4)	 Der Haupt- und Finanzausschuss entscheidet im Einvernehmen mit der 
Bürgermeisterin oder dem Bürgermeister in Personalangelegenheiten. 
Dazu gehören die Entscheidungen über die Einstellung, Höhergruppie-
rungen und Kündigungen von Beschäftigten bis zur Entgeltgruppe 6/S 
6 TVöD.

(5)	 Der Haupt- und Finanzausschuss berät darüber hinaus Aufgaben, die 
keinem anderen Ausschuss zugeordnet werden können.

(6)	 Der Haupt- und Finanzausschuss entscheidet über die Vergabe von 
Aufträgen nach VOL und VOB innerhalb einer Wertgrenze 10.000 Euro 
bis 25.000 Euro. 

(7)	 Der Haupt- und Finanzausschuss entscheidet über das gemeindliche 
Einvernehmen im vereinfachten Genehmigungsverfahren nach § 63 der 
Landesbauordnung, sowie über das gemeindliche Einvernehmen nach  
§ 36 BauGB für Vorhaben von untergeordneter planerischer Bedeutung, 
analog dem vereinfachten Genehmigungsverfahren, ab einer Wertgren-
ze von 10.000 Euro.

(8)	 Entscheidungen über die Annahme oder Vermittlung von Spenden, 
Schenkungen und ähnlichen Zuwendungen im Sinne von § 44 Abs. 4 
KV von 100 bis 1.000 Euro trifft der Haupt- und Finanzausschuss.

(9)	 Die Gemeindevertretung ist laufend über Entscheidungen im Sinne der 
Absätze 2 bis 8 zu unterrichten.

(10)	Die Sitzungen des Haupt- und Finanzausschusses sind nicht öffentlich. 

Art. 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Dorf Mecklenburg, den 30.09.2014�

Tribukeit, 1. stellvertretender Bürgermeister  

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und Formvorschriften 
verstoßen wurde, können diese gemäß § 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung 
nach Ablauf eines Jahres seit dieser öffentlichen Bekanntmachung nicht mehr 
geltend gemacht werden. Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung 
von Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschriften.

Amtliche Bekanntmachungen

Einwohnerversammlung 
für die Gemeinde 
Metelsdorf 

am 9. November um 16.00 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus
Alle Metelsdorfer Bürger sind 
ganz herzlich zu einer Zusam-
menkunft eingeladen, in der es 
um die Zukunft unseres Dorfgemeinschafts-
hauses geht. Erwünscht sind Vorschläge, 
Ideen und aktives Engagement. 

Ich freue mich auf Sie!�
Ulrich Gilde

Wir haben gewonnen und dafür möchten wir 
DANKE sagen!!!!!!!!!!!!!!!!!
Ein ganz großes Dankeschön geht an die Erzie-
her der Kita Dorf Mecklenburg – dafür, dass sie 
das Projekt überhaupt vorgeschlagen haben, dass 
sie über 100 „Danke-Boote“ gefaltet haben, dass 
sie das Modell mit der Anlage organisiert haben, 
dass sie ganz fleißig die Werbetrommel bei allen 
Eltern und Großeltern für die Stimmabgabe ge-
rührt haben!! Ein Dankeschön auch an die stell-
vertretende Kita-Leitung Petra Schulz, die die 
ganze Kampagne gesichtet und freigegeben hat.
Ein Dankeschön an die Firma Siebdruck-Körner 
in Karow, die drei große A2-Plakate für die Wer-
bung in den Sparkassenfilialen und in der Kita 
gesponsert hat. 

Ein Dankeschön auch an die 
Familie Wottke-Radzinski, die 
das Layout der Werbekampa-
gne gestaltet, die wunderschö-
nen Fotos erstellt und zusätzlich die Infozettel 
und A3-Plakate, die im ganzen Dorf verteilt wa-
ren, gesponsert hat! 
Ein Dankeschön an die Familie Martin, die das 
tolle Modell des Wasserspielplatzes gebaut hat!
Einen Dank auch an die Familie Buchholz, die 
den Antrag und die Bewerbung bei der Sparkas-
sen-Stiftung koordiniert hat.

Euer Elternrat, Dorf Mecklenburg, 
 den 15. Oktober 2014
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Amtliches

Hohen Viecheln 
– für Pflanzenreste, Ra-
senschnitt, Baum- und 
Strauchschnitt (max. auf  
1 m geschnitten)
an der ehemaligen Deponie 
am Ortsausgang in Rich-
tung Neu Viecheln,
–	 in diesem Jahr letztma-
lig am 08.11.2014 in der Zeit von 13.00 bis  
14.00 Uhr 
Hinweis: In dringenden Fällen kann die Entsor-
gung im Monat November auch nach vorheriger 
Absprache – unter Telefon: 0174 1977203 oder 
0171 2113094 – erfolgen.
Kosten: 
Blauer Sack	 120-l-Sack 
bzw. Schubkarre 		  = 1,00 €
Pkw-Anhänger 	 bis 0,5 m³	 = 3,00 €
Pkw-Anhänger 	 bis 1,0 m³ 	 = 5,00 €

Lübow 
– für Pflanzenreste, Rasenschnitt, Baum- und 
Strauchschnitt (max. auf 1 m geschnitten)
an den ehemaligen Klärteichen in der Meck-
lenburger Straße, entweder donnerstags 16.00 
bis 17.00 Uhr und/oder samstags von 14.30 bis 
16.00 Uhr,
Wann? 30.10., 06.11., 08.11., 15.11., 20.11., 22.11. 
und  letztmalig in diesem Jahr am 27.11.2014
Ansprechpartner: Lothar Laschewski 
Telefon: 03841 780487 oder 0172 3138400
Kosten: 
Blauer Sack/120-l-Sack bzw. Schubkarre = 1,00 € 
Bad Kleinen 
– für kompostierbare Gartenabfälle, wie Ra-
senschnitt, Blumenreste, Laub, jedoch kein 
Strauch- und Baumschnitt auf dem Bauhof-
gelände in Bad Kleinen – Koppelweg, immer 
dienstags von 15.00 bis 17.00 Uhr, in diesem Jahr 
letztmalig am 11.11.2014
Ansprechpartner: Bauhofleiter Holger Lehmann 
Telefon: 038423 50254 oder 0172 3829834
Kosten: 
Blauer Sack	 120-l-Sack 	 = 1,00 €
Pkw-Anhänger	 0,4 m³	 = 3,00 €
Pkw-Anhänger	 0,8 m³ 	 = 5,00 €
Groß Stieten 
– für Pflanzenreste, Rasenschnitt, Baum- und 
Strauchschnitt (max. auf 1 m geschnitten)
am Heizhaus in Groß Stieten,
immer montags und donnerstags in der Zeit 
von 17.00 bis 18.00 Uhr
– in diesem Jahr letztmalig am 13.11.2014
Kosten: 
Blauer Sack	 120-l-Sack 	 = 1,00 €
Pkw-Anhänger 	 bis 0,5 m³	 = 3,00 €
Pkw-Anhänger 	 bis 1,0 m³ 	 = 5,00 €
Dorf Mecklenburg 
– für kompostierbare Gartenabfälle, wie Ra-
senschnitt, Blumenreste, Laub, Strauch- und 
Baumschnitt hinter der Mehrzweckhalle in Dorf 
Mecklenburg, 
– immer samstags von 09.00 bis 12.00 Uhr, in 
diesem Jahr letztmalig am 22.11.2014
Ansprechpartner: Harry Brandt
Kosten: 
Blauer Sack	 120-l-Sack 	 =	 2,00 € 
Pkw-Anhänger 	 bis 0,4 m³	 = 	 6,00 €
Pkw-Anhänger 	 bis 0,8 m³ 	 = 	10,00 €

S. Hormann, Amt für Ordnung und Soziales

Kostenpflichtige 
Grünabfallannahmestellen für 
die Einwohner der Gemeinden

Stellenausschreibung
Bei der Gemeinde Groß Stieten ist zum 1. Januar 2015

	 eine Stelle als Gemeindearbeiter/in
zunächst befristet bis zum 31.12.2015 zu besetzen. Eine Verlängerung ist möglich. 

Die Stelle soll in Teilzeit mit 20 Stunden besetzt werden. 
Die Vergütung erfolgt mit dem gesetzlichen Mindestlohn von 8,50 Euro/Stunde.
Der Aufgabenbereich umfasst insbesondere:
−	Pflege- und Säuberungsarbeiten
−	Verkehrssicherungspflichten einschließlich Winterdienst
−	gärtnerische Arbeiten
Die Fähigkeit zum selbstständigen Arbeiten und umsichtigen Handeln muss vorhanden sein.
Fahrt- und Bewerbungskosten werden von der Gemeinde Groß Stieten nicht übernommen. 
Die ausführlichen Bewerbungsunterlagen sind bis zum 28.11.2014 an das

Amt Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen
Zentrale Dienste, Frau Hein, Am Wehberg 17, 23972 Dorf Mecklenburg

einzureichen.� Bürgermeister, Woitkowitz

Sie haben eine Brille, die nicht mehr gebraucht wird?
Jetzt können Sie helfen und diese Brille spenden.

Annahmestelle:

Bestell- und Dienstleistungsshop Bad Kleinen
Hauptstraße 14, 23996 Bad Kleinen

in der Bäckerei Stüdemann

Telefon: 038423 909776
Mo. − Fr.	 09.00 − 12.30 Uhr und 
	 14.00 − 18.00 Uhr
Sa.	 09.00 − 11.30 Uhr

Annoncen

Die Gemeinde Dorf Mecklenburg und das Amt Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen  
trauern um ihren langjährigen Bürgermeister

Peter Sawiaczinski
Die vielen Jahre seiner Amtszeit prägten die Gemeinde Dorf Mecklenburg und das 
Amt Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen maßgeblich. Mit Beharrlichkeit und kommuna-
lem Geschick stellte er entscheidende Weichen für die Entwicklung der Gemeinde 
mit all ihren Ortsteilen. Seine Erfahrungen und seine Schaffenskraft setzte er dabei 
stets zum Wohle der Bürger ein. Er verstand sich immer als Vorreiter und Politiker 
zum Anfassen.
Wir trauern um eine herausragende Persönlichkeit, sein Tod hat bei uns eine schmerz-
hafte Lücke hinterlassen. Unser Mitgefühl gilt seiner Ehefrau und den trauernden 
Angehörigen.

Lüdtke, Amtsvorsteher		  Tribukeit, 1. Stellvertreter des Bürgermeisters

sowie alle Bürgermeister des Amtes Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen
und alle Mitglieder der Gemeindevertretung

Am 19. Oktober 2014 verstarb  unser Aufsichtsratsvorsitzender 

Peter Sawiaczinski
Unermüdlich setzte er sich mit seiner ganzen Persönlichkeit und seinem  
Sachverstand für die Interessen unserer Wohnungsgesellschaft ein. 
Wir sind dankbar, dass Peter Sawiaczinski in den Jahren seines Wirkens viele große 
und wichtige Entscheidungen mitgetragen und auf den Weg gebracht hat. Er hat 
sich bei allen, die ihn kannten und mit ihm arbeiteten, großes Ansehen und hohe  
Wertschätzung erworben. 
Wir werden ihn in ehrenvoller Erinnerung behalten. Unsere Anteilnahme gilt seiner 
Familie und den Angehörigen.

Wohnungsgesellschaft Dorf Mecklenburg mbH

Aufsichtsrat  	 Geschäftsführer	 Belegschaft
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Kurz notiert

Gelbe Säcke - wann?
Gemeinde Bad Kleinen
Montag, 10.11., 24.11.

Gemeinde Barnekow
Montag, 03.11., 17.11.

Gemeinde Bobitz
Montag, 10.11., 24.11.

Gemeinde Dorf Mecklenburg
Dienstag, 11.11., 25.11.

Gemeinde Groß Stieten
Montag, 10.11., 24.11.

Gemeinde Hohen Viecheln
Montag, 10.11., 24.11.

Gemeinde Lübow 
Dienstag, 11.11., 25.11.

Gemeinde Metelsdorf
Montag, 10.11., 24.11.

Gemeinde Ventschow
Dienstag, 11.11., 25.11.

Tourenplan Schadstoffmobil
Ortschaft	 Stellplatz	 Datum	 Uhrzeit	
Losten	I glusystem	 05.11.2014	 09.20 – 09.50 Uhr
Bad Kleinen	 Parkplatz am Bahnhof	 05.11.2014	 10.00 – 10.30 Uhr
Bad Kleinen	 Mühlenstr. PP Kaufhalle	 05.11.2014	 10.40 – 11.10 Uhr
Gallentin	I glusystem	 05.11.2014	 11.20 – 11.50 Uhr
Barnekow	 Am Schloss	 06.11.2014	 15.10 – 15.40 Uhr
Beidendorf	 Bushaltestelle	 06.11.2014	 09.20 – 09.50 Uhr
Bobitz	 Parkplatz Iglusystem	 06.11.2014	 10.00 – 10.30 Uhr
Dambeck	 Abzweig am Kirchberg	 06.11.2014	 10.40 – 11.10 Uhr
Dalliendorf	 Abzweig zur Brandkoppel	 06.11.2014	 12.30 – 13.00 Uhr
Groß Krankow	 Spielplatz Bahnbrücke	 06.11.2014	 13.10 – 13.40 Uhr
Tressow	I glusystem	 06.11.2014	 13.50 – 14.20 Uhr
Dorf Mecklenburg	I glusystem Am Wehberg	 05.11.2014	 13.50 – 14.20 Uhr
Dorf Mecklenburg	 Sportplatz K.-Marx-Straße	 05.11.2014	 14.30 – 15.00 Uhr
Rambow	I glusystem	 05.11.2014	 15.10 – 15.40 Uhr
Karow	 ehem. Enjoy	 05.11.2014	 15.50 – 16.20 Uhr
Groß Stieten	 Parkplatz Alte Dorfstr. Bäcker	 05.11.2014	 13.10 – 13.40 Uhr
Hohen Viecheln	I glusystem	 05.11.2014	 08.40 – 09.10 Uhr
Schimm	I glusystem Dorfstraße	 04.11.2014	 15.10 – 15.40 Uhr
Lübow	 Feuerwehr	 04.11.2014	 15.50 – 16.20 Uhr
Dorf Triwalk	I glusystem	 04.11.2014	 16.30 – 17.00 Uhr
Metelsdorf	 Parkplatz Iglusystem	 06.11.2014	 08.40 – 09.10 Uhr
Ventschow	 Parkplatz Verkaufsstelle	 04.11.2014	 14.30 – 15.00 Uhr

Apothekenbereitschaft
27.10. – 02.11.2014
Diana Apotheke, Bad Kleinen 
03.11. – 09.11.2014
Mühlen Apotheke, Dorf Mecklenburg 
10.11. – 16.11.2014
Diana Apotheke, Bad Kleinen
17.11. – 23.11.2014
Mühlen Apotheke, Dorf Mecklenburg 
24.11. – 30.11.2014
Diana Apotheke, Bad Kleinen
Dienstbereitschaftszeiten:
Montag bis Freitag von 18.00 bis 19.00 Uhr, 
Samstag, Sonntag und an Feiertagen von 19.00 
bis 20.00 Uhr

Sozialverband 
Deutschland informiert
Die nächste Beratung durch den Sozialverband/
Kreisverband Wismar findet am 12. November 
in der Zeit von 13.00 bis 17.00 Uhr in den Räu-
men der Geschäftsstelle, Lübsche Straße 75, statt. 
Ratsuchende erhalten Auskunft über Renten-, 
Behinderten- sowie Sozialrecht.
Voranmeldungen werden dienstags von 09.00 bis 
12.00 Uhr (auch telefonisch unter Telefon 03841 
283033) entgegengenommen.

Schiedsstellen des Amtes 
Dorf Mecklenburg- 
Bad Kleinen

Sprechstunde Dorf Mecklenburg
für die Gemeinden Barnekow, Bobitz, Dorf 
Mecklenburg, Groß Stieten, Hohen Viecheln, 
Lübow, Metelsdorf und Ventschow
Dienstag, 18.11., von 17.00 bis 18.00 Uhr,
Amtsgebäude, Am Wehberg 17, 
23972 Dorf Mecklenburg 
Dringende Fälle können jederzeit bei der 
Schiedsstelle unter der Telefonnummer 03841 
780306 angemeldet werden.
Achtung! Im Dezember findet keine Sprech-
stunde statt.

Sprechstunde Bad Kleinen
für die Gemeinde Bad Kleinen  
Donnerstag, 06.11., von 17.00 bis 18.00 Uhr, 
Haus der Begegnung, Gallentiner Chaussee 3 a, 
23996 Bad Kleinen

Gemeindebibliotheken
Öffnungszeiten:  
Bad Kleinen

ACHTUNG!
Aus Krankheitsgründen vorübergehend 
geänderte Öffnungszeiten:
Dienstag	 14.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag	 geschlossen
Telefon: 0173 4553368� Carola Träder

Dorf Mecklenburg

Montag	 12.30 – 16.30 Uhr
Dienstag	 12.30 – 17.30 Uhr
Donnerstag	 10.00 – 12.00 Uhr
			   12.30 – 16.30 Uhr
Telefon: 03841 790152 (zu den Öffnungszeiten)

Marga Völker

Bücherei in  
Bobitz
Geöffnet an jedem 1. Montag im Monat,
nächster Termin: 3. November von 14.00 bis 
16.00 Uhr
in der Schulstraße 3 im Rentnertreff

Inge Dopp

Der Arbeitslosenverband 
Ortsverein Bad Kleinen e.V. 
„Haus der Begegnung“,  
Gallentiner Chaussee 3 a 
(Telefon: 038423 54690) informiert

Wir bieten folgende Veranstaltungen  
im November an

Montag	 13.30 Uhr	 Gesellschaftsspiele
Dienstag	 14.00 Uhr	 Selbsthilfegruppe
Mittwoch	 14.00 Uhr	 Vereinsnachmittag
Donnerstag	 13.30 Uhr	 Handarbeitsgruppe

Weitere Veranstaltungen

12.11.2014		  14.00 Uhr 
Buchlesung mit Frau und Herrn Krämling 
„Anders als gedacht“ – Humorvolles,
Lustiges und Gereimtes aus dem Leben
Gemeinsame Veranstaltung mit der Bibliothek

13.11.2014	 09.00 Uhr
Frauenfrühstück FÜR JEDERMANN
	
19.11.2014	 14.00 Uhr
Vortrag über die Pflege der Haut

26.11.2014	 14.00 Uhr
Wir fertigen  
Adventsgestecke an. 

27.11.2014	 14.00 Uhr
Frauenfrühstück  
FÜR JEDERMANN

28.11.2014	 ab 09.00 Uhr
Kleiner Adventsverkauf
Bastel- und Handarbeiten vor dem
EDEKA-Markt in Bad Kleinen

Für nähere Informationen melden Sie sich bitte 
im Haus der Begegnung, 
Telefon: 038423 54690 bei Frau Schimske.

Der Vorstand

Änderungen vorbehalten!
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Kirchennachrichten

Evangelisch-lutherische  
Kirchengemeinde  
Gressow-Friedrichshagen 

Gottesdienste und Veranstaltungen

02.11.	 10.00 Uhr	 in Gressow
Gottesdienst mit Kindergottesdienst 

04.11.	 19.30 Uhr	 in Friedrichshagen
Bibelabend bei Familie H. Hanf

08.11.	 16.30 Uhr	 in Friedrichshagen
Martinsfest
Nach dem Start mit einer Geschichte aus dem 
Leben des Heiligen Martin ziehen wir mit unse-
ren Liedern und Laternen durch das Dorf. An-
schließend gibt es ein Lagerfeuer, Punsch und 
natürlich die berühmten Martinshörnchen – 
hausgebacken!

09.11.	 10.00 Uhr	 in Friedrichshagen
Gottesdienst mit Abendmahl

16.11.	 10.00 Uhr	 in Gressow
Gottesdienst mit Kindergottesdienst

20.11.	 15.00 Uhr in Gressow
Seniorennachmittag im Pfarrhaus, Kaffee, 
Thema, Zeit zum Klönen 

23.11.	 10.00 Uhr	 in Friedrichshagen
Ewigkeitssonntag 
Gottesdienst mit Abendmahl und Verlesung der 
Verstorbenen 

30.11.	 14.00 Uhr	 in Gressow
1. Advent – Ein Nachmittag rund um einen be-
sonderen Kuchen, mit viel Musik für große und 
kleine Leute im Pfarrhaus

Hauskreis an jedem Dienstag um 19.30 Uhr bei 
Familie Wischeropp im Pfarrhaus Gressow.

Chor 

immer mittwochs um 18.00 Uhr im Pfarrhaus 
Gressow

A c h t u n g ! Neu und anders:

Angebote für Kinder & Teens

dienstags, 16.00 Uhr
Kindernachmittag im Pfarrhaus Gressow in zwei 
Gruppen:
mini-club von 0 bis 5 Jahren
Fußballkids ab 1. Klasse: Training, Team, Input
mittwochs, 16.00 Uhr
Kinderkirche ab 1. Klasse im Pfarrhaus Gressow
Bibelgeschichte, Lieder, Kreativ 
Du kannst dich vom blauen Bus abholen  
lassen! Bitte bei Jens anmelden!
mittwochs, 18.00 Uhr, 
Chor ab 6. Klasse und für Erwachsene 
donnerstags, 16.45 Uhr
Kinderchor ab 4 Jahre im Pfarrhaus Gressow

Konfi-Zeit und Teenie-Treff

Immer am letzten Sonnabend im Monat sind wir 
zusammen, um mehr über Gott, die Bibel, den 
christlichen Glauben und auch die evangelische 
Kirche zu erfahren.
Konfi-Zeit (7. und 8. Klasse)
01.11. und 29.11., 11.00 Uhr im Freizeitheim 
Friedrichshagen

Teenie-Treff danach ab 12.00 Uhr
Essen, Thema, Spiele und mehr

Weichei-Zelten für Teens

wie immer kurz vor dem 1. Advent.
Wie in jedem Winter machen 
wir uns auf in den Wald mit 
Zelt, Klappspaten, Wasserka-
nister und der großen Lust auf 
pures Leben. Sei dabei! Ab 13 
Jahren. Den genauen Termin erfahrt ihr bei Jens 
im Pfarrhaus Gressow bei eurer Anmeldung. 

Immer aktuell: 
Ihre Kirchengemeinde im Internet: www.kirche-
gressow-friedrichshagen.de

Gemeindepädagoge Jens Wischeropp

Evangelisch-lutherische  
Kirchengemeinde  
Hohen Viecheln

Gottesdienste und Veranstaltungen 

02.11.	 10.00 Uhr	 in Bad Kleinen
Lesegottesdienst mit  
Frau Kayatz in der Arche

04.11.	 15.00 Uhr	 in Bad Kleinen
Frauenkreis

06.11.	 15.00 Uhr	 in Hohen Viecheln
Frauenkreis 

08.11.	 09.30 Uhr	 in Bad Kleinen
Kindertreff in der Arche

09.11.	 10.00 Uhr	 in Bad Kleinen
Eröffnung der Friedensdekade

10.11.	 17.00 Uhr	 in Hohen Viecheln
Martinshörnchen backen

10.11.	 19.00 Uhr	 in Bad Kleinen
Andacht zur Friedensdekade

11.11.	 17.00 Uhr	 in Hohen Viecheln
Martinsfest

12.11.	 19.00 Uhr	 in Bad Kleinen
13.11.	 19.00 Uhr	 in Bad Kleinen
14.11.	 19.00 Uhr	 in Bad Kleinen
17.11.	 19.00 Uhr	 in Bad Kleinen
18.11.	 19.00 Uhr	 in Bad Kleinen
Andacht zur Friedensdekade

16.11.	 10.00 Uhr	 in Hohen Viecheln
Gottesdienst

19.11.	 19.00 Uhr	 in Bad Kleinen
Abschluss der Friedensdekade mit dem Lieder-
macher Ingo Barz

23.11.	 08.45 Uhr	 in Bad Kleinen
23.11.	 10.30 Uhr	 in Hohen Viecheln
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit Buß-
feier und Abendmahl

29.11.	 14.00 Uhr	 in Hohen Viecheln
Eröffnung des 10. Viechelner Adventsmarktes 
vor dem Pfarrhaus

30.11.	 15.00 Uhr	 in Bad Kleinen
Adventsfeier mit dem Bad Kleiner Chor in der 
Arche

9. bis 19. November 2014  
Friedensdekade

Die Kirchengemeinde Hohen Viecheln lädt auch 
in diesem Jahr zu Andachten im Rahmen der 
Friedensdekade in die Arche nach Bad Kleinen 
ein. 
Da nicht jeder Abend besetzt ist, entnehmen Sie 
die konkreten Termine bitte den Plakaten in den 
Schaukästen der Kirchengemeinde. 
Wir wollen an diesen Abenden immer um 19.00 
Uhr eine kurze thematische Andacht halten und 
anschließend bei Tee und Keksen noch gemütlich 
beisammensitzen und uns unterhalten. Am letz-
ten Abend haben wir in diesem Jahr Ingo Barz zu 
Gast, der mit seinen neusten Liedern den Abend 
gestalten wird.

11. November 2014 Sankt Martinszug

Am 11. November laden die Kirchengemeinde 
Hohen Viecheln und der Kultur- und Showver-
ein zum alljährlichen Martinslaternenumzug 
nach Hohen Viecheln ein. Wir wollen um 17.00 
Uhr vom Feuerwehrübungsplatz in Hohen Vie-
cheln starten. Der Heilige Martin zu Pferde und 
ein Spielmannszug werden den Umzug anfüh-
ren, der in der Kirche endet. Dort hören wir die 
Geschichte von Sankt Martin, singen Lieder und 
teilen gemeinsam die leckeren Martinshörnchen. 
Anschließend gibt es vor dem Pfarrhaus Grill-
würste, Glühwein und heißen Kinderpunsch. 
Jeder ist herzlich eingeladen. 

Der 10. Viechelner Adventsmarkt

Am Vorabend des 1. Advents, am Samstag, dem 
29. November, ist wieder Adventsmarkt vor dem 
Pfarrhaus in Hohen Viecheln. Ab 14.00 Uhr wer-
den die Stände geöffnet, die mit vielen Lecke-
reien auf die Besucher warten. In der Kirche kann 
man einem kleinen Konzert lauschen und unsere 
neue lebensgroße Krippe bewundern. Natürlich 
sind auch wieder die Aufwärmräume (Kaffee- 
und Bastelstube) geöffnet. Der Weihnachtsmann 
hat sich auch in diesem Jahr angemeldet, hinter 
den Türen unseres Adventskalenders warten ei-
nige Preise und das traditionelle Weihnachts-
märchen des Kultur- und Showvereins wird auch 
nicht fehlen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Hohen Viecheln wird weihnachtlich!

1. Advent

Die Kirchengemeinde und der 
Chor aus Bad Kleinen laden 
auch in diesem Jahr wieder zu 
einem Adventsnachmittag am 
30. November um 15.00 Uhr 
in die Arche nach Bad Kleinen 
ein. Es gibt Kaffee und Kuchen 
und ein buntes Programm des 
Chors unter der Leitung von 
Frau Müller. Selbstverständ-
lich ist der Eintritt frei! Kommen Sie und erleben 
Sie einen schönen Adventsnachmittag! 

Pastor Dirk Heske
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Kirchennachrichten

Evangelisch-Lutherische  
Kirchgemeinde  
Lübow

Gottesdienste und Veranstaltungen

01.11.	 17.00 Uhr	 in Dorf Mecklenburg
Meditativer Abendgottesdienst 

02.11.	 17.00 Uhr	 in Lübow
Bläserkonzert anlässlich des  
Reformationstages 
mit „spirit of brass“ aus Schwerin mit Michael 
Wöhlke  an der Orgel. Der Eintritt ist frei, es 
wird um eine  Spende gebeten.

09.11.	 11.00 Uhr	 in Lübow
Gottesdienst mit Pastor Wenzel

23.11.	 11.00 Uhr	 in Lübow
Gottesdienst mit Abendmahl 

30.11.	 15.00 Uhr	 in Hornstorf
Adventsmusik und Adventsmarkt

Martinsfest in Lübow

Alle Kinder und Erwachsenen der Region sind 
am Donnerstag, dem 13.11., um 16.30 Uhr zum 
Martinsfest in die Lübower Kirche eingeladen. 
Nach der Aufführung des Martinspieles führt ein 
Laternenumzug durch das Dorf zum Pfarrhof, 
wo es Martinshörnchen und Apfelpunsch gibt. 
Wir bitten wieder um Weih-
nachtspäckchen für albanische 
Kinder. Gern kann diese Hilfs-
aktion des CHW auch mit einer 
Spende unterstützt werden. Nä-
here Infos erhalten Sie bei Pastor Wenzel unter 
Telefon: 283482 oder unter www.chwev.de

Kinder- und Jugendarbeit:

Kontakt: Frau Weinhold, Telefon 03841 209011

Jugendkirche:

28.11.	 17.00 Uhr	 in Dorf Mecklenburg
Alle Jugendlichen, ob getauft oder ungetauft, 
sind dazu herzlich eingeladen!

Kontakt: Pastorin Exner, Telefon: 795917, 
Pastor Wenzel, Telefon: 283482

Evangelisch-lutherische  
Kirchengemeinde  
Dorf Mecklenburg

Gottesdienste und Veranstaltungen

31.10.	 10.00 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst zum  
Reformationstag
Heiligen-Geist-Kirche in Wismar

01.11.	 17.00 Uhr
Abendgottesdienst (Samstag!)

05.11.	 14.30 Uhr 
Gemeindenachmittag

09.11.	 10.00 Uhr
Gottesdienst

16.11.	 10.00 Uhr
Gottesdienst zum Volkstrauertag

17.11.	 19.30 Uhr
Gesprächskreis „Gott und die Welt“
zum Thema „Sterbehilfe“

23.11.	 10.00 Uhr
Gottesdienst am Ewigkeitssonntag
mit Abendmahl

30.11.	 10.00 Uhr
Gottesdienst am 1. Advent

Kirchenmäuse 
(Kinder zwischen 3 und 6 Jahren) und 
parallel Kinderkirche für die Klassen 1 bis 4
Freitag, 07.11., von 15.30 bis 17.30 Uhr 
Kinderkirche für die Klassen 5 bis 6
Freitag, 14.11., von 15.30 bis 17.30 Uhr

Konfirmanden

Samstag, 08.11., von 09.30 bis 14.00 Uhr in 
Lübow; 09.10 Uhr, Abfahrt ab Pfarrhaus Dorf 
Mecklenburg 

Jugendkirche

Nächster Termin: 28.11., 17.00 Uhr in  
Dorf Mecklenburg

Seniorenfrühstück

Donnerstag, 13.11., 08.30 Uhr im Gemeinde-
raum
Anmeldung bei Frau Steltner, Telefon: 790597 
und Frau Bunkus, Telefon: 795906

Handarbeitskreis immer mittwochs 
(außer am Gemeindenachmittag)

Pastorin Antje Exner
Vielen Dank!

Ein besonderes Dankeschön 
möchte die Kirchengemeinde 
Frank und Wolfgang Möller sa-
gen. Sie haben uns den Bus für unseren dies-
jährigen Ausflug spendiert. Es war wieder sehr 
schön. Und beim Film in der Schönberger Kir-
che durften wir feststellen, dass man auf unseren 
Kirchenbänke ganz gut sitzen kann – jedenfalls 
viel besser als die Schönberger…! Dank des Bus-
ses hatten wir auch ein größeres Gefühl, wirklich 
gemeinsam unterwegs zu sein. Ohne den Bus 
hätten wir außerdem nicht die Fahrkünste von 
Herrn Steuer erleben dürfen. Allein das war ein 
besonderes Erlebnis. Vielen Dank!

Ein Dankeschön auch an die Bibliothek Dorf 
Mecklenburg, besonders natürlich an Frau Völ-
ker. Sie hat uns den Raum und ihre Tatkraft zur 
Verfügung gestellt, um dort an einem Abend et-
was über die Arbeit des Hospizdienstes zu erfah-
ren. Vielen Dank, Frau Nowitzke, die dies sehr 
einfühlsam getan hat!

Ein Wort auf den Weg
Tage in Moll
Der November ist für viele ein gefürchteter Mo-
nat. Dunkel ist er und kalt. Trostlos. Er erinnert 
besonders daran, dass alles einmal zu Ende und 
vergänglich ist, ja, dass wir eines Tages sterben 
müssen. Er erinnert uns an die, die wir schon ver-
loren haben. Denn im November gibt es – bevor 
uns die Adventszeit von der Schwere in gewisser 
Weise „erlöst“ – den Ewigkeitssonntag bzw. To-
tensonntag. Und auch wer sich der Kirche oder 
dem Glauben eher fern fühlt, begeht diesen Tag 
häufig mit einem Gang zum Friedhof. ’Tage in 
moll’ hat sie jemand mal genannt und damit sehr 
schön ihre Grundstimmung beschrieben. Man-
chem kommen auch die Zweifel an Gott (wieder) 
in diesen Tagen in Moll. Wenn die Erinnerungen 
zu sehr wehtun. Wenn neue Sorgen dazukom-
men. Wenn es einfach zu viel ist, was uns zuge-
mutet wird. Etty Hillesum, eine niederländische 
Lehrerin, die als Jüdin 1943 in einem Konzen-
trationslager ermordet wurde, hat dies in einen 
Gedanken gebracht, der tröstlich und zugleich 
ungewohnt zu denken ist. „Ich verspreche dir 
etwas, Gott“, so schreibt sie in ihrem Tagebuch, 
„nur eine Kleinigkeit: Ich will dir helfen, dass du 
mich nicht verlässt. Es wird mir immer deutli-
cher: dass du uns nicht helfen kannst, sondern 
dass wir dir helfen müssen, und dadurch helfen 
wir uns letzten Ende selbst. Es ist das einzige, auf 
das es ankommt: ein Stück von dir selbst in uns 
zu retten, Gott. (…) Du wirst wohl auch karge 
Zeiten in mir erleben, mein Gott, in denen mein 
Glaube dich nicht so kräftig nährt, aber glaube 
mir, ich werde dir treu bleiben und dich nicht 
aus meinem Inneren verjagen.“ Manchmal geht 
uns Gott verloren über dem, was wir zu tragen 
haben. Manchmal können wir den Glauben an 
ihn in uns retten, trotz allem. Vielleicht hilft da-
bei der Gedanke von Etty Hillesum, dass auch 
Gott unseren Glauben braucht.

D

A

N

K

E

Martha Kolberg
* 15.03.1921     13.09.2014

Allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, die mit uns Abschied genommen 
haben sowie ihre aufrichtige Anteilnahme durch Wort, Schrift und Zuwendungen 
bekundeten, sagen wir unseren herzlichen Dank.
Besonderer Dank gilt der Ärztin Frau Fischer, dem ASB Bad Kleinen, dem Pflege-
heim „Schwarzes Kloster“ in Wismar, dem Team des Sportlerheims Bad Kleinen 
für die Bewirtung, dem Bestattungs-Institut Edgar Berg & Söhne für die hilfreiche 
Unterstützung sowie Herrn Baale für die würdige Trauerrede.

Im Namen aller Angehörigen                       Hans Jürgen Kolberg	

Bad Kleinen, im Oktober 2014

Annonce
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Evangelisch-lutherische  
Kirchengemeinde  
Dambeck-Beidendorf

Gottesdienste und Veranstaltungen

02.11.	 10.00 Uhr	 in Beidendorf
Gottesdienst 

02.11.	 17.00 Uhr	 in Beidendorf
Konzert

09.11.	 10.00 Uhr	 in Dambeck
Gottesdienst

09.11.	 17.00 Uhr	 in Dambeck
Martinsfest mit anschließendem  
Laternenumzug

12.11.	 19.30 Uhr	 in Dambeck
Filmabend

13.11.	 15.00 Uhr	 in Dambeck
Seniorennachmittag im Pfarrhaus

16.11.	 10.00 Uhr	 in Beidendorf
Gottesdienst mit Pastor i. R. M. Harloff

23.11.	 10.00 Uhr	 in Dambeck
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag

23.11.	 15.00 Uhr	 in Beidendorf
Andacht auf dem Friedhof

30.11.	 10.00 Uhr	 in Beidendorf
Gottesdienst zum 1. Advent

„Die Stille ist ein zartes Geschöpf“

Ein Konzert zwischen Komposition und  
Improvisation

am Sonntag, dem 2. November, um 17.00 Uhr 
in der Beidendorfer Kirche

Constance Mattheus – Klavier, Gesang und 
Komposition, Birgit Reimer – Geige und  
Bratsche

Mit der Sängerin und Pianistin Constance  
Mattheus sowie der Geigerin Birgit Reimer sind 
zwei Musikerinnen auf einer musikalischen 
Reise, auf der sie ihre deutschsprachigen Lieder 
mit Improvisationen, die aus dem Moment ge-
boren werden, verweben. 
Hieraus entsteht eine berührende authentische 
Musik – ein Lauschen aufeinander, ein sensibles 
und fantasievolles Erspüren und Gestalten. Die 
kristallklare, ins Herz gehende Stimme der Sän-
gerin und der warme, berührende Geigenton 
gehen eine Verbindung ein, die das Publikum 
immer aufs Neue in ihren Bann zieht.

Martinsfest

Unser Martinsfest feiern wir in diesem Jahr am 
Sonntag, dem 9. November. Dazu sind alle Kin-
der und Erwachsenen herzlich eingeladen. Um 
17.00 Uhr treffen wir uns in der Dambecker Kir-
che und sehen ein kleines Theaterstück über 
St. Martin – von den Kindern vorbereitet. An-
schließend werden wir zusammen mit dem Po-
saunenchor und unseren Laternen durch Dam-
beck ziehen. 
Am Martinsfeuer im Pfarrgarten lassen wir das 
Fest mit heißen Getränken, Wurst und Martins-
hörnchen ausklingen.

Filmabend im Dambecker Pfarrhaus
am 12. November um 19.30 Uhr

„Nikolaikirche“ (Deutschland 2009)
(nach dem gleichnamigen Buch von Erich Loest)

Erzählt wird die Geschichte einer Leipziger Fa-
milie von 1987 bis zu den Montagsdemonstratio-
nen 1989. Nach dem Tod des Vaters, eines hohen 
Volkspolizei-Offiziers, schließt sich die Tochter 
der Widerstandsbewegung um die Nikolaikirche 
an. Phänomene, wie Gehorsam, Mitläufertum, 
Bespitzelung und Widerstand, werden in dieser 
eindringlichen Verfilmung an einzelnen Perso-
nen verdeutlicht. Ein Film, der Denkanstöße 
zur Wende-Diskussion gibt und Zeitgeschichte 
rekapituliert. 

Kinderkreis:

Wer gern spannende Geschichten hört, Fragen 
über Gott und die Welt hat, lacht, singt, spielt 
und bastelt, der ist mittwochs herzlich eingela-
den in das Dambecker Pfarrhaus zum Kinder-
kreis – alle 14 Tage von 14.00 bis 16.00 Uhr. Die 
Hortkinder holen wir gern vom Hort ab und 
bringen sie auch dorthin wieder zurück.
Nächste Termine: 12. und 26.11. 

Spiel- und Krabbelgruppe:

jeden 1. und 3. Freitag von 15.30 bis 17.30 Uhr 
im Dambecker Pfarrhaus
Nächste Termine: 07. und 14.11.

Pfadfinder:

Wir laden herzlich alle abenteuerlustigen Pfad-
finder ab 7 Jahren zur Pfadfinder-November-
freizeit vom 15. bis 16.11. auf den Pfarrhof nach 
Dambeck ein. 
Wir wollen miteinander ein buntes Wochenende 
erleben. Wir werden am Lagerfeuer Würstchen 
und Stockbrot grillen, Geschichten hören, sin-
gen, die Sterne beobachten, Tschai trinken den 
nächtlichen Geräuschen lauschen und gemein-
sam kochen … 
Übernachtet wird in den Gemeinderäumen im 
beheizten Pfarrhaus.
Natürlich dürft ihr auch eine Freundin oder ei-
nen Freund mitbringen. Jeder ist herzlich will-
kommen – auch, wer nicht Mitglied der Kirche 
oder des Pfadfinderverbandes ist. Nähere Infos 
gibt es unter: Telefon: 01578-5801654.

Konfirmandenunterricht:
Der nächste Termin für Konfirmanden und  
Vorkonfirmanden:
08.11. von 09.30 bis 14.00 Uhr in Lübow

Posaunenchor:
jeden Dienstag von 18.30 bis 20.00 Uhr im 
Dambecker Pfarrhaus

Chor

Es ist wieder so weit! Ab dem 13. November trifft 
sich der Chor unter der Leitung von Matthias 
Glüer wieder jeden Donnerstag um 19.30 Uhr 
im Dambecker Pfarrhaus zu seinen Proben. 
Alle, die gern singen, sind dazu herzlich eingela-
den. Wir werden weihnachtliche Chormusik für 
ein Chorkonzert und Heiligabend einstudieren. 
Ein Chorprobenwochenende findet vom 21. bis 
22. November in Raben Steinfeld statt. Nähere 
Informationen bekommen Sie von M. Glüer (Te-
lefon: 22944) oder im Pfarramt (Telefon: 20309). 
Wir freuen uns auf Sie!� Pastorin Daniela Raatz

Annoncen

Äpfel, Nüsse, Mandelkern
Floristik für die 

schönste Zeit des Jahres
Hiermit lade ich Sie zu 

meiner  
Adventsausstellung

am 22. November 2014
von 10.00 bis 18.00 Uhr

recht herzlich  
ein.

Ihre Cindy 
Cindy´s Blumeninsel

Straße des Friedens 2 a · 19417 Ventschow

  Innehalten,
	 durchatmen ……
		  und die besonderen Momente genießen …

✽ Einladung ✽

Unsere Adventsaustellung

findet am

21.11.2014 von 9 bis 18.00 Uhr

22.11.2014 von 9 bis 16.00 Uhr statt.	
				  

Holen Sie sich die Vorfreude auf 
Weihnachten und genießen Sie das 
stimmungsvolle Ambiente.

 
Dieter Urban + Ina Urban

Gärtnerei  Floristenwerkstatt

                      	                                                                     
Telefon 03841 780818

Vielen Dank!
Ich möchte mich hiermit für die 

vielen kleinen Aufmerksamkeiten 
anlässlich meines Umzuges in die 

Dorfstraße 7 in Lübow 
recht herzlich bedanken.

Professionelle  
Fußpflege & Wellness

med. Fußpflege/Kosmetik/Massagen
Inh. Rona Feutlinske

Telefon: 03841 304854
Öffnungszeiten: 
Mo. 	geschlossen  
Di. 	 08°°–18°° 
Mi. 	08°°–18°° 
Do. 	10°°–18°°  
Fr. 	 08°°–18°°
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Senioren/Veranstaltungen

ASB Bad Kleinen

montags	 14.30 Uhr	�� Kulturtag/Pflanzen/
		  Tiere/Kopftraining
dienstags	 14.00 Uhr	R ommé, Scip Bo etc.
freitags	 14.00 Uhr	� Vergnügliche Unter-

haltung/Literatur
Bilderausstellung
Maler aus Bad Kleinen stellen uns ihre Werke 
zur Verfügung, die zu unseren Öffnungszeiten 
besichtigt und erworben werden können.

Türen, die sich für dich öffnen
Viele Türen öffnen sich heute automatisch, doch 
die Tür zum ASB-Seniorenclub öffnen wir Dir. 
Sind Hindernisse auf dem Weg, dann denke 
dran: wenn Du gar nicht erst losgehst, wirst Du 
sie nie überwinden. Du bist willkommen und 
wirst sehen, wie schön unsere Nachmittage im 
ASB-Seniorenclub sind.
Also bis bald, wir freuen uns auf Dich!

M. Günther 
Dorf Mecklenburg

mittwochs	 14.00 Uhr	 Gesellschaftsspiele,
donnerstags	 14.00 Uhr	� klönen, schnacken, 

singen
Die Veranstaltungen finden im Seniorentreff im 
Amtsgebäude, Am Wehberg 17, statt.

Barnekow

Wir treffen uns an jedem Donnerstag von 14.30 
bis 17.00 Uhr im Feuerwehrgebäude in Barne-
kow. Alle Seniorinnen und Senioren sind dazu 
herzlich eingeladen.

Der Sozialausschuss

Beidendorf

Am Dienstag, dem 11.11. und 25.11., treffen wir 
uns von 14.00 bis 17.00 Uhr im Gemeindefrei-
zeitzentrum Beidendorf.

C. Ziebell
Bobitz

dienstags	 19.00 Uhr	C horproben
mittwochs	 15.00 Uhr	 Handarbeiten
		  2 x monatlich
donnerstags	 14.00 Uhr	� Gedächtnistraining 

nach Terminab- 
sprache

5. November, 15.00 Uhr
gemütliches Beisammensein

12. November, 14.00 Uhr
Fahrradtour� E. Müller

Die Seniorenvereine  
der Gemeinden informieren

Bekanntmachung!!
Einladung zur Rentnerweihnachts-
feier 2014

Die Gemeinde Bobitz lädt alle 
Rentnerinnen und Rentner 
zur diesjährigen Weihnachts-
feier am 12.12.2014 um 15.00 
Uhr ein. 
Wir möchten mit Ihnen 
bei Kaffee und Kuchen und 
Abendessen, mit kultureller Umrahmung,  Über-
raschungstombola und netter Tanzmusik einen 
gemütlichen Nachmittag/Abend verbringen.
Einlass ist ab 14.30 Uhr, bitte bringen Sie sich ein 
Kaffeegedeck und ein Glas mit!

Das Festkomitee vom Sozialausschuss  
der Gemeinde Bobitz

Groß Stieten

Seniorentreff ist jeden Mittwoch ab 14.00 Uhr  
im Dorfgemeinschaftshaus. Alle Senioren sind  
herzlich eingeladen zu Spaß und Klönschnack  
in gemütlicher Runde. Unser Frauenfrühstück  
findet jeden 1. Donnerstag im Monat statt. 
Nächster Termin: 06.11.2014� S. Sielaff
Der Verein „Soziale Initiative e. V.“ lädt an jedem 
1. Montag im Monat zum Spielenachmittag und 
an jedem Donnerstag zum Handarbeitstreff in 
das Dorfgemeinschaftshaus in Groß Stieten ein. 
Wir treffen uns jeweils um 14.00 Uhr und freuen 
uns über jeden, der Lust und Laune hat.

M. Stellmacher
Hohen Viecheln

Mittwoch, 12.11. und 26.11., um 14.30 Uhr ge-
mütliches Beisammensein
Auch jüngere Senioren sind herzlich eingeladen.

K.-D. Ahrens
Lübow

Seniorentreff jeden Mittwoch um 14.00 Uhr im 
Kegelheim mit Gymnastik, Kaffeetafel und  
Gratulationen für Geburtstagskinder
Freitag, 07.11., 09.30 Uhr 
Kegeln auf der Kegelbahn in Lübow

A. Markewiec
Metelsdorf

Seniorentreff am Mittwoch, dem 05.11. und  
19.11., von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr im  Dorf-
gemeinschaftshaus. Der „Häkelbüdelklub“  lädt 
alle Interessierten zum gemütlichen Beisammen-
sein, zur Handarbeit oder zu Gesellschaftsspie-
len herzlich ein. 
Neue Mitglieder sind gerne gesehen.

Der Sozialausschuss

Gesundheitszentrum  
Bad Kleinen
An der Feldhecke 2 , Telefon: 038423 624499

Ab sofort 
zugelassen für  

alle Kassen

Annoncen

Danke, Kater, sagt die SG Groß Stieten.

1. und 2. November 2014 in 
Bobitz

Spielzeug, Bekleidung, 
Kinderwagen, Bücher … 

sowie Kaffee und Kuchen werden 

am 30. November 2014
von 13.00 bis 17.00 Uhr

in der Grundschule Bad Kleinen angeboten.

Standanmeldungen am 3. November  von 
18.00 bis 18.30 Uhr

unter Telefon: 0152 36181069

Milchvieh- und Ackerbaubetrieb
in Hohen Viecheln (zw. SN und HWI)

sucht zum 01.01.2015
Mitarbeiter in VZ für alle anfallenden  

Arbeiten, Führerschein Kl. 3 erforderlich
(vorzugsweise Kl. T)

Telefon: 0172 4351818

Spielzeug- und 
Kleiderbasar
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Wo:		� Im Vereinsgebäude am ASB Grünland 
Sportpark 

			   an der L 208 in Bobitz

Ab dem 17.11.2014 findet der Kurs jeden Mon-
tag zur selben Uhrzeit in Bobitz statt.

Geleitet wird der Kurs von Claudia Porzig. Sie 
hat an der Ballettschule „tanz & ballett Wanda 
Ploetz“ in Wismar die Ausbildung zur Tanzpä-
dagogin absolviert. 
Seit 2010 ist sie als freiberufliche Tanzpädagogin 
in Wismar und Umgebung tätig und arbeitet seit 
2012 verstärkt mit Seniorengruppen. Bei even-
tuellen Fragen ist sie unter der Nummer 0151 
75072046 zu erreichen.

Alle Interessierten sind herzlich zur Probestunde 
eingeladen. Wenn möglich, kann gerne bequeme 
Kleidung mitgebracht werden. 

Veranstaltungen

WAS? – WANN? – WO?

Wir helfen hier und jetzt
•	 Alten- und Krankenpflege
•	 Verleih + Beschaffung von Hilfsmitteln
•	 Behandlungspflege
•	 Beratungsgespräche
•	 häusliche Versorgung
•	 Familienpflege
•	 Vermittlung Essen auf Rädern
•	 Hausnotruf
•	 Seniorenclub
•	 Erste-Hilfe-Ausbildung
•	 Leistungen über Pflegeversicherung
Zugelassen zu allen Kassen

Tel.: 038423 50244 
Handy: 0171 8356261

Hauptstraße 24, 23996 Bad Kleinen

S
Arbeiter-Samariter-Bund

–	 Sozialstation
	 Bad Kleinen

Annonce

Sonntag, 02.11., 16.00 Uhr
„Schummertiet“ auf dem Hof Wiligrad
Die Interessengemeinschaft 
Schlossensemble Wiligrad 
lädt zu einem ganz beson-
deren Spaziergang über das 
Hof- und Schlossgelände in 
Wiligrad ein. Wir erleben die Dämmerung mit 
ihrem Zwielicht voller unterschiedlicher Stim-
mungen. Wir halten wieder Überraschungen 
für Sie bereit. Treff: Eingang Hofladen und Café, 
beide haben auch geöffnet
Eintritt 5 Euro, Dauer ca. 2 Stunden

Sonntag, 02.11., 14.00 Uhr
Kaffeetanz in der Gaststätte 
„Zur Kegelbahn“ Lübow mit DJ Erny und DJ 
Schnier,
Eintritt: 10 Euro inklusive einer Tasse Kaffee, 
einem Stück Kuchen sowie einem Getränk

Dienstag, 04.11., 09.00 Uhr
„Die Dienstagsfrauen“ treffen 
sich  zum Frühstück  im Gemein-
dehaus in Hohen Viecheln. Unkostenbeitrag: 3 
Euro, Anmeldungen bei Frau Bley, Frau Glöde 
oder unter Telefon: 038423 54872.

Freitag, 07.11., 19.00 Uhr
Vortrag zum Thema: Aromatherapie bei 
Tieren in der Tierheilpraxis Möhle in Wietow
Dozentin: Tierheilpraktikerin Andrea Möhle in
Zusammenarbeit mit der Möwen-Apotheke 
Wismar. Ein Abend rund um die Aromather-
apie für Mensch und Tier. Anmeldung: www.
zentrum-mensch-und-tier.de oder Telefon: 
03841 7968790, Kursgebühr: 25 Euro inkl. Skript

Samstag, 15.11., 06.00 Uhr
Ostseeangeln mit dem  
Hohen Viechler Angelverein e. V.
Die Organisation erfolgt durch Holger Grabbert
Anmeldung gegen Vorkasse

Freitag, 21.11., 19.00 Uhr
Vortrag zum Thema: Feng-Shui Partner-
schaft und Finanzen in der Tierheilpraxis 
Möhle in Wietow
Die Sicht unter Feng Shui Aspekten
Dozentin: Doreen Frei
Anmeldung: www.zentrum-mensch-und-tier.de
oder Telefon: 03841 7968790, 
Kursgebühr: 25 Euro inkl. Skript

„Bewegung und tänzerische Gymnastik“ für 
Erwachsene in Bobitz

Der Kurs ist für alle Interessierten offen, die ei-
nen Weg suchen, ihren Körper fit zu halten und 
Freude an Bewegung haben, um so mit ihrem 
Körper auch noch bis ins Alter aktiv zu sein.
Wir trainieren Beweglichkeit, Koordination, 
Konzentration und Gleichgewichtssinn des Kör-
pers. Mit speziellen Übungen stärken wir ver-
schiedene Muskelgruppen. Um das Gedächtnis 
zu schulen, werden wir auch mal kleine Tanz-
kombinationen üben. Neben der körperlichen 
spielt auch die geistige Fitness eine wichtige Rolle 
im täglichen Miteinander. 

Alle Interessierten sind herzlich zu einer  
kostenfreien Schnupperstunde 
eingeladen! 

Wann:	 Montag, den 03.11.2014
			   von 11.00 bis 12.00 Uhr

10. Benefizkonzert für Afrika im  
Solarzentrum M-V in Wietow
Am 27. November 2014 um 19.00 Uhr lädt das 
Solarzentrum Mecklenburg-Vorpommern in 
Wietow ein. In Afrika tobt EBOLA. Was kön-
nen wir dagegen tun? Ein menschenwürdiges 
Dasein mit dem Recht auf Energie und genü-
gend zu essen gibt EBOLA keine Chance! Unsere 
Projekte haben dieses Ziel. Ihre Spenden finan-
zieren diese Projekte. Sie werden von unseren 
Menschen jährlich begleitet. Sie erfahren, wohin 
Ihr Geld geht. Vorträge, u. a. über die Projekte 

des Vereins DAZ e. V., lassen Sie staunen. Auch 
das traditionelle Konzert und kulinarische af-
rikanische Köstlichkeiten werden den Abend 
bereichern. Das afrikanische Buffet in den „Tro-
pen“ des Solaren Technologie- und Gewerbezen-
trums lässt Sie die Atmosphäre Afrikas spüren. 
Der Abend klingt aus mit Tanz zu afrikanischen 
Discoklängen. Parallel kann man sich kostenlos 
zu Fragen der Nutzung erneuerbarer Energien 
beraten oder sich durch den Häuserkomplex 
führen lassen.

Alle Jahre wieder…

Am Donnerstag, dem 30.10.2014, um 17.00 Uhr treffen wir uns am Spielplatz
„Lütt Bütt“ zum diesjährigen Laternenumzug. Gemeinsam mit der Metelsdorfer
Blaskapelle wollen wir vom Spielplatz zum Sportplatz gehen.

Bringt alle eure Laternen und Eltern mit!

Am Sportplatz erwartet uns ein großes Lagerfeuer und Musik. 
Die H.A.R.D. Event GmbH bietet Bratwurst, kalte und warme Getränke an.
Wir freuen uns auf Euch.

Metelsdorfer Sozialausschuss

30. Oktober 2014 um 17.00 Uhr

Zu seinem Vor-Adventsmarkt lädt das Kreisag-
rarmuseum Dorf Mecklenburg am Samstag, dem 
22.11., in der Zeit von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
ein. Es wird eine bunte Mischung von traditio-
nellen, künstlerischen und handwerklichen Pro-
dukten vieler regionaler Anbieter präsentiert, de-
ren Stände sich in die warme Museumshalle ein-
fügen. Vielleicht findet jemand auch schon ein 
kleines Weihnachtsgeschenk bei unserer Weih-
nachtstombola. 

Bei Kaffee und Kuchen oder Glühwein und Def-
tigem können Sie ein interessantes Kulturpro-
gramm zum Thema Weihnachten erleben.

10.30 Uhr – 11.30 Uhr	� weihnachtliches Bläser-
konzert

12.00 Uhr – 13.00 Uhr 	Chor Bad Kleinen
14.00 Uhr – 15.00 Uhr	� Spaß mit Dieter Deutsch 

aus Warin
15.30 Uhr – 16.30 Uhr	� Kinder- und Jugenden-

semble Dorf Mecklen-
burg

Der Eintritt kostet 2 Euro pro Person (gilt gleich-
zeitig als Gutschein für ein Getränk)
Nähere Informationen:
Kreisagrarmuseum Dorf Mecklenburg,  
Rambower Weg, 23972 Dorf Mecklenburg
Telefon 03841 790020� Hohensee, Direktor
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Bad Kleinen

Steinstraße 8A
Tel./Fax:

038423 420

Inh. K. Andersen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Die gemütlichste Zeit des Jahres beginnt. 
Auch bei uns in der Steinstraße 8A  

am Sonnabend, dem 15.11.2014,
mit der Adventsausstellung

von 9.00 bis 16.00 Uhr.

... Adventszauber ... 
Licht-Duft-Erinnerungen

Mo., Mi., Fr.: 10 – 12 Uhr und 17 – 20 Uhr und nach Vereinbarung!
Ich freue mich auf Ihren Besuch oder Anruf!

HUBERTUSTAG 

Rund um das jagdliche Brauchtum für die 
ganze Familie auf der Märchenwiese des Mu-
seums am 31. Oktober 2014 von 10.00 bis  
16.00 Uhr
Gemeinsam mit dem Hegering Dorf Mecklen-
burg gestaltet das Kreisagrarmuseum in Dorf 
Mecklenburg einen familienfreundlichen Tag zu 
den Themen jagdliches Brauchtum, Hege, Pflege 
und umweltgerechtes Verhalten.
Am 31. Oktober (Reformationstag) stehen von 
10.00 bis 16.00 Uhr
folgende Aktivitäten auf dem Plan:
–	I nfomobil des Kreisjagdverbandes NWM, 

virtuelles Schießkino
–	 Bogenschießen mit den Rittern der „Wiege 

Mecklenburgs“
–	 Vorführung Jagdhundeausbildung
–	 Wissenstest (Quiz) rund ums Thema
–	 Basteltisch
–	 Einlagen der „Schuppenwildjäger“ (Angel-

verband)
–	 musikalisches Brauchtum mit Jagdhornblä-

sern des Landkreises
–	 Kulinarisches aus Feld, Flur, Brauerei und 

Stall...
–	 und: 12.00 bis 15.00 Uhr Falkner Oliver Peipe 

mit seinen Greifen
Der Hubertustag findet auf der „Märchenwiese“ 
des Museums statt, also unter freiem Himmel. Es 
wird ein Unkostenbeitrag von 2 Euro pro Erwa-
chsenen erhoben.

F. Hohensee, Museumsdirektor

Veranstalter:	 Elternrat der Kita Hummelnest
Für das leibliche Wohl ist mit einem  

Kuchenbasar gesorgt.
Wir freuen uns auf Euch!!!

Kinderflohmarkt
Am 1. November 2014

in der Schule in Ventschow
von 09.00 bis 12.00 Uhr

29. November 2014 ab 15.00 Uhr

Einladung der CDU              
Liebe Freunde der CDU,
werte politikinteressierte Bürgerinnen und 
Bürger, liebe Parteimitglieder,

der CDU-Gemeindeverband „Mecklenburg“ 
lädt Sie zu unserer 

vorweihnachtlichen Zusammenkunft am  
Freitag, dem 21. November 2014, um 17.00 Uhr, 
bei Familie Welkert in Schulenbrook recht herz-
lich ein.
Auch Karin Strenz, unsere CDU-Bundestagsab-
geordnete, hat ihr Kommen zugesagt. Gemein-
sam möchten wir in der gastfreundlichen Atmo-
sphäre bei Welkerts das „CDU-Jahr 2014“ Revue 
passieren lassen, uns über Vorhaben in 2015 und 
all das, was uns bewegt, austauschen. Wir wür-
den uns sehr freuen, Sie und Ihren Partner dort 
begrüßen zu dürfen. 

Kristian Karlisch
Gemeindeverbandsvorsitzender	

Hans-Otto Welkert    
stellv. Gemeindeverbandsvorsitzender

Gemeindebibliothek  
Bad Kleinen
Dagmar und Michael Krämling 
präsentieren

Datum: 12.11.2014 um 14.00 Uhr

Ort: Arbeitslosenverband Bad Kleinen, 
Gallentiner Chaussee 3 a

„Anders als gedacht“
Geschichten mit Humor und  
Augenzwinkern

Wir wandern
Am 2. November sind Margot 
Rossow und Wolfgang Kelb un-
sere Wanderleiter. Die Tour mit 
einer Länge von ca. 15 Kilometern führt uns vom 
Treffpunkt Lenzen-Bushaltestelle über Lähnwitz 
und Garden nach Klein Upahl und zurück nach 
Lenzen. Der Jasenberg ist einer unserer Ziele. Er 
hat einen 64 Meter hohen Gipfel und wird in 
Mecklenburg schon als Berg bezeichnet. Vom 
Aussichtsturm aus hat man einen guten Blick 
über die weite Landschaft.
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Preisträger im Nachhaltigkeitswettbewerb „100 x 100 – Heute was tun, für 
die Zukunft was lernen“ auf der 8. Internationalen Konferenz für nachhaltige 
Regionalentwicklung ausgezeichnet

V. l. Susanne Meyer-Peters übergibt eine Aufmerksamkeit an Elisa Rowoldt und Kevin Somann, im Hintergrund 
 Dr. Brigitte Schmidt vom Solarzentrum MV

Besucher und Referenten aus sieben Ländern 
haben sich im Solarzentrum zu Perspektiven 
der nachhaltigen Regionalentwicklung ausge-
tauscht. „Es ist immer wieder faszinierend, wie 
viel Anregungen und Ideen wir durch die inte-
ressante Konferenz im Solarzentrum mit nach 
Hause nehmen konnten“, so der Direktor des 
Folkecenters Dänemark, Preben Maegaard. Die 
Gewinner im Nachhaltigkeitswettbewerb des 
Solarzentrums MV, der unter der Schirmherr-
schaft des Ministers für Landwirtschaft, Umwelt 
und Verbraucherschutz steht, nahmen einen be-
deutenden Platz auf der Konferenz ein. Sie stell-
ten ihre Projekte vor und wurden geehrt. Dies 
sind die Projekte: „Meine erste Solaranlage“ von 
Rebecca Schaf, das Buch „25 Jahre Windkraft in 
Mecklenburg-Vorpommern“ von Andreas Jesse, 
„Die BücherboXX Luftbrücke“ der INBAK Ber-
lin, das PC-Programm „Öko-Check kommunal“ 
von Dr. Gebert und der CO

2
- Minus-Kocher 

der Sagawe & Sohn GbR. Der älteste Preisträger 
ist über 70 Jahre alt, die jüngste Preisträgerin  
19 Jahre alt. „Um etwas für die Umwelt zu tun, 
ist man nie zu alt“; so das Fazit der Konferenz-
moderatorin Dr. Brigitte Schmidt. 
Susanne Meyer-Peters von der Volks- und Raiff-
eisenbank eG Wismar ehrte die erfolgreichen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer beim „So-
larmobil Deutschland“ Ausscheid. So konnten 
der Schüler Kevin Somann von der Grundschule 

Lübow und die Schülerin Elisa Rowoldt von der 
Robert Lansemann Schule Wismar den 6. Platz 
im deutschen Wettbewerb mit ihrem kleinen So-
larmodellauto „Bulli“ belegen. Die Schüler des 
Gymnasiums Dorf Mecklenburg unter Anlei-
tung des Physiklehrers Heinz-Günter Falk konn-
ten den 16. und 20. Platz von ca. 200 Bewerbern 

erringen. „Im nächsten Jahr sind wir wieder da-
bei!“, so das Versprechen der Schüler. Vielleicht 
gibt es ja dann auch mehr Konkurrenz von den 
anderen Schulen in unserem Land bei den Vor-
ausscheiden im Solarzentrum.   
Triwalk, Wietow, www.solarzentrum-mv.de, 
info@solarzentrum-mv.de

Die Universität Rostock und das  
Ministerium für Landwirtschaft, 
Umwelt und Verbraucherschutz 

laden herzlich ein 
am Freitag, dem 28. November, 

von 18.00 bis 21.00 Uhr 
in die Mecklenburger Mühle in die 

Bauernstube
„Ein Wohnzimmer für alle“

Wie bringen wir Leben in unser neues  
Dorfgemeinschaftshaus?

Themen:
Freizeitaktivitäten

Soziale Netzwerke im Dorf  
und deren Bedeutung

Lebensqualität für alle Generationen

Referenten
Prof. Henning Bombeck

Dr. Ute Fischer-Gäde

Der Eintritt ist frei. Um einen kleinen  
Unkostenbeitrag für Verpflegung wird gebeten.

Empfehlung der Schimmer 
Landfrau Lore Schendel  
zur Adventszeit

Teegebäck

Teig

500 g Weizenmehl
150 g Zucker
250 g Butter oder Margarine
2 Eier
1 Päckchen Vanillezucker
½ Päckchen Backpulver

Vanille-Plätzchen

Man rollt den Teig messerrückendick aus, sticht 
mit Formen oder einem Weinglas den Teig aus, 
dann bestreicht man diesen mit verquirltem Ei-
gelb und bestreut ihn mit Zucker und gehack-
ten Mandeln.

Schwarz-weiß-Gebäck (Schnecken)

Die Hälfte des Teiges wird mit 50 g Zucker und 
30 g Kakao verknetet. Heller und dunkler Teig 
wird je zu einem Rechteck ausgerollt, aufeinan-
der gelegt und fest aufgerollt.

Plätzchenteig und die Rollen eine Nacht kalt 
stellen. 
Die Rollen werden in Scheiben geschnitten 
(Schneckenmuster).
Bei Umluft (150 – 160 °C) 10 bis 15 Minuten 
backen.

Schade, dass wir  
gehen müssen!
 
„Der Erwachsene achtet auf Taten, 
das Kind auf Liebe.“ (aus Indien)

An beidem hat es bei dir, Sabine, nie gemangelt. 
Dein Engagement, deine Zuwendung, Lenkung 
und dein Beistand in den letzten zwei Jahren 
haben dafür gesorgt, dass Elli & Liv zu selbst-
ständigen, selbstbewussten und selbstbestim-
menden Kindern wurden. Diese Erfahrung, so 
geliebt und umsorgt betreut zu werden, wird 
sie ihr ganzes Leben begleiten und dafür sor-
gen, dass sie nun auch den Wechsel von deinem 
„Bienenkörbchen“ in Rambow zu den „Großen“ 
meistern werden.
Vielen Dank dafür, sagen dir, liebe Sabine, 
Familie Mayenn und Jan Voß aus Metelsdorf.
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Firmen aus der Region

Zentrum für 
Mensch- und Tierharmonie

Ganzheitliche Angebote 
für Mensch und Tier

Haus 14
23966 Wietow

Tel.: 03841 7968790
info@zentrum-mensch-tier.de

Tierheilkunde� Tierkommunikation

Feng-Shui	 Ganzheitliches
	 Hundetraining

Energie-	 Schamanismus
arbeit
                und mehr …

Tierheilpraxis
Andrea Möhle
Tiertherapeutin

Akupunktur 
Farbtherapie

Aromatherapie
Blutegeltherapie

Bachblütentherapie
Ernährungsberatung

Klassische Homöopathie 
BioResonanzAnalyse 

Sterbebegleitung 
Vorträge für Tierhalter 

Magnetfeldtherapie für Kleintiere
Neu: Ultraschalltherapie

Haus 14
23966 Wietow
Tel.: 03841 783598
Fax: 03841 783533
Mobil: 0176 22696815
tierseele@t-online.de

www.mensch-und-tierharmonie.com

Sprechzeiten:
nur nach  

Vereinbarung

Alles unter einem Dach 

www.zentrum-mensch-tier.de

Zentrum für Mensch- und Tierharmonie – alles unter einem Dach
Ganzheitliche Angebote für Mensch und Tier
Einige unserer Leser kennen Andrea Möhle 
bestimmt. Seit 2009 führt sie als ausgebildete 
Tierheilpraktikerin die Tierheilpraxis in Wie-
tow. Akute und chronische Erkrankungen der 
Haustiere werden hier mit alternativen Heil-
methoden, wie Homöopathie, Akupunktur 
oder Blutegeltherapie sowie Ultraschalltherapie  
u. v. m. behandelt. Seit vielen Jahren liegt es 
Andrea Möhle am Herzen, ein Konzept für ein 
Mensch- und Tierzentrum zu erstellen. In die-
sem Jahr nahm diese Idee, nach vielen Gesprä-
chen mit Kollegen, Ärzten und Dozenten end-
lich Gestalt an. Immer mehr Menschen suchen 
alternative Behandlungsmethoden für sich und 
ihr Tier. In Wietow wurde jetzt so eine Begeg-
nungsstätte in Form eines Informationszent-
rums für Mensch und Tier geschaffen. Hier bie-
ten bestens ausgebildete Therapeuten, Dozenten, 
und Experten ganzheitliche Angebote rund um 
das Wohlbefinden und die Harmonie zwischen 
Mensch und Tier an. In Zusammenarbeit mit der 
Möwen-Apotheke Wismar und einigen Tierärz-
ten aus Wismar und Umgebung wird jetzt die 
Rundumversorgung und Unterstützung für den 
Halter und sein Tier angeboten. Dieses umfasst 
z. B. Tierheilkunde, Tierphysiotherapie, alterna-
tive Medizin für Mensch und Tier, energetisches 
Heilen, Feng Shui, Bioresonanzanalyse für Klein- 
und Großtiere sowie ganzheitliches Hundetrai-
ning oder Tierkommunikation. 
Im Mittelpunkt des Zentrums stehen Körper, 
Geist und Seele von Mensch und Tier. Weiter-
bildungen im jeweiligen Fachgebiet ermöglichen 
den Therapeuten stets in bester Qualität zu bera-
ten und zu heilen. Bei einem Vortragsabend, Tag-
esseminar oder bei Informationstagen können 

Sie das neue Zentrum für Mensch und Tierhar-
monie mit den ganzheitlichen Angeboten ken-
nenen lernen. Es bietet sich dort die Gelegenheit, 
in einem netten Rahmen auf Gleichgesinnte zu 
treffen und Erfahrungen auszutauschen. Denk-
anstöße werden gegeben und Ideen gesammelt, 
um ein harmonisches ausgewogenes Miteinan-
der zu schaffen. 
Im Zentrum für Mensch- und Tierharmonie  
Wietow ist jeder herzlich willkommen.

Eine durch den ganzen Ort gezogene Wimpel-
kette machte auf das nun schon traditionell 9. 
Kinder- und Dorffest auf dem Gelände von „Ulis 
Kinderland e. V.“ am 20. September aufmerksam 
Bei schönstem Sonnenschein konnten die Ver-
antwortlichen vom Verein „Gallentin 06 e. V.“  
vor reichlich Publikum um 14.00 Uhr dieses 
Fest eröffnen. Alt und Jung waren erschienen, 
um dem Kulturprogramm, gestaltet von Kin-
dern auch der umliegenden Gemeinden, zuzu-
schauen. Ein Programm der Musikschule Fröh-
lich und das Tanzen der Kleinsten aus der Kita 
wurden mit viel Beifall bedacht. Auch für die 
Kinder selbst wurde wieder sehr viel geboten, 
Unterhaltung mit Clown Kai, Spiele und sport-
liche Betätigungen. Großen Andrang gab es am 
Tisch von Frau Asmussen, die wieder sehr krea-
tive Gesichtsbemalungen anbot. Gleich am Ne-
bentisch wurden die schönen Gesichter auf ei-
nem Foto festgehalten, als Hobbyfotograf freute 
ich mich auch, wieder für viele Gallentiner dort 
obligatorische Familienfotos machen zu können, 
alle Fotos wurden sofort ausgedruckt. Sehr gut 
hatte der Verein auch für das leibliche Wohl ge-
sorgt, alle Geschmäcker konnten befriedigt wer-
den. An einigen Ständen konnte in Trödel und 

9. Gallentiner Kinder- und Dorffest –  
Eine Erfolgsgeschichte

Kram gestöbert werden und Herr Erbrecht aus 
Hohen Viecheln bot wieder seine handwerklich 
sehr schönen Vogelhäuser an. Für dieses gelun-
gene Fest ein ganz großes Dankeschön an die 
Vereinsmitglieder „Gallentin 06 e. V.“ und die 
zahlreichen Helfer und Sponsoren sowie an Uli 
Behnke, der sein Gelände mit allen Einrichtun-
gen zur Verfügung stellte und nicht zuletzt an 
DJ Marco Lange, der für den technischen Ablauf 
und für die tolle Musik sorgte.

Wolfgang Kroll, Bad Kleinen

Foto:  
Brigitte Kroll

NACHRUF
In tiefer Trauer nehmen wir Abschied 

von unserem Bürgermeister

Peter Sawiaczinski
Wir werden uns immer an Dich  

erinnern und Dich nie vergessen!

Unser Mitgefühl und unsere  
aufrichtige Anteilnahme 

gelten seiner ganzen Familie.

Die Kameradinnen und  
Kameraden der Freiwilligen  

Feuerwehr Dorf Mecklenburg

Annonce
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Mit dem Aufruf „Gewinnt Trikotsätze für euer 
Sportteam“ forderten Ostseewelle HIT-RADIO 
M-V und RÖSTfein alle Vereine auf, bis zum 23. 
Mai an der Aktion teilzunehmen. Mit der Kam-
pagne „im nu hilft! Kinder- und Jugendsport In-
itiative 2014“ unterstützt die Traditionsrösterei 
Röstfein Kaffee aus Magdeburg zum vierten Mal 
in Folge Kinder- und Jugendsportmannschaften 
und verlost für 65 Mannschaften hochwertige 
Trikotsätze. Fast 3.000 Vereine beteiligten sich 
an dieser Aktion. Auch Melanie Spiegel, Abtei-
lungsleiterin der Sektion Kegeln des Lübower SV 
66 e. V. ließ sich nicht lange bitten und meldete 
ihre Keglerjugend mit einer Kurzbewerbung an. 
Der Verein wurde im Radio aufgerufen, in einer 
bestimmten Zeit zurückzurufen und die Trikots 
waren gewonnen. Und bei den Lübower Keg-
lern hat es geklappt. Am 18. September übergab 
Bernd Redzinski, Außendienstmitarbeiter bei der 

Lübower Kegler gewannen „im nu“ Trikotsätze

Melanie Spiegel übernimmt die neue Sportkleidung der 
Rösterei Röstfein Kaffee von Bernd Redzinski

Röstfein Kaffee GmbH, die Trikots, Hosen und 
passende Sportbeutel sowie einige Kaffeespezia-
litäten. Freudig und sportlich zugleich wurde er 
mit dem Keglergruß „Gut Holz“ in der Lübower 

Kegelbahn von Mitgliedern 
des Vereins begrüßt. Der Ju-
gendwart Mario Feutlinske, 
berichtete über die Erfolge 
der jungen Sportler. Seit acht Jahren in Folge ver-
treten junge Kegler aus Lübow bereits unser Bun-
desland beim Deutschlandpokal und holen re-
gelmäßig Pokale und Medaillen bei Landes- und 
auch deutschen Meisterschaften. Sehr erfolgreich 
sind dabei u. a. Sarah und Lina Feutlinske sowie 
Julian Schulz. Begeistert und dankbar nahm Me-
lanie Spiegel die neue Sportkleidung von Bernd 
Redzinski in Empfang. Sogleich wurden die Tri-
kots und Hosen anprobiert. Jetzt können die 
jungen Sportler ihr Gemeinschaftsgefühl auch 
nach außen präsentieren, denn sie treten künf-
tig mit gleicher Kleidung zu Wettkämpfen und 
im Training an. 

Text und Foto: M. Gründemann

„Ene, mene, muh und raus bist du!“…
Jedes Kind hat Rechte
… und weil wir uns gleiche Rechte für alle Kin-
der wünschen, fand in diesem Jahr der 6. Lich-
terlauf der Kita „Uns Flinkfläuter“ in Bad Klei-
nen unter dem Motto des Weltkindertages statt. 
Sammelpunkt für alle Teilnehmer war an der 
Schwedenschanze. Die Erzieherinnen kamen 
mit den Kindern aus Kinderkrippe, Kindergar-
ten und Hort um 17.00 Uhr zum vereinbarten 
Treffpunkt und die Eltern nahmen ihre Kinder in 
Empfang. Nach einer kurzen Begrüßung durch 
die Kitaleiterin Annett Lehmkuhl begann un-
ser internationales Programm mit einem spa-
nischen Tanzlied, nachdem sich alle erwärmen 
und locker machen konnten. Gut gelaunt und 
mit viel Elan ging es bei herrlichem Wetter dann 
an die einzelnen Stationen, die thematisch nach 
allen Kontinenten aufgebaut waren. Nach Er-
füllung der Aufgaben bekam jedes Kind einen 
Sticker auf seine Laufkarte geklebt. Nach Be-
wältigung der Strecke entlang des Schweriner 
Sees trafen sich dann alle am Badestrand, der 
durch ein Lichtermeer strahlte. Überall leuch-
teten Fackeln, Lichterketten, Feuerkörbe, und 
unzählige Knicklichter schmückten die Kinder. 
Nach kurzer Stärkung am Bratwurststand (alle 
Kinder unserer Kita bekamen ihre Verpflegung 
kostenfrei) versammelten sich ca. 550 Beteiligte 

am Ufer, um dort mit den Kindern 200 Helium-
ballons, begleitet von Wünschen, in den Himmel 
zu schicken. Das war ein unvergleichbarer Au-
genblick. Einen anderen großartigen Moment 
bereitete uns der Gemeindevertreter Herr Geri-
cke, mit seiner organisierten Schatzsuche. 31 
historisch wertvolle Münzen versteckte er mit 
Herrn Griese von der Linkspartei im Sand, und 
ca. 100 Kinder begannen wie kleine Maulwürfe 
im Sand buddeln, um die Schätze zu finden. Es 
gab einen Riesenspaß!!! Anschließend führten 
die Kindergartenkinder zum Weltkindertag, in 
Gedenken an alle Kinder der Welt, zwei Hawaii-
Tänze auf. Toll geschmückt von den Eltern und 
Erzieherinnen und mit traumhafter Kulisse ver-
zauberten die Hawaii-Kids alle Zuschauer. Was 
für ein Auftritt der Hortkinder am Schweriner 
See in der Abenddämmerung! Ca. 80 Hortkin-
der trommelten nach einem Welthit von Michael 
Jackson, schlugen den Takt mit beleuchteten Fla-
schen und bekundeten so die Rechte der Kinder. 
Ihr Ziel war der lange Badesteg, auf dem sie sich 
positionierten. Angeführt wurden sie von Oana 
Berg und begleitet von allen anderen Horter-
zieherinnen. Das war Gänsehaut pur! Und weil 
unser Herbst-Lichterlauf ohne besonderen Ab-
schluss nicht rund wäre, gab es bei Einbruch der 

Dunkelheit gegen 20.00 Uhr noch ein Highlight 
besonderer Art. Die Eltern, Kinder und Gäste auf 
den Hängen sitzend, schauten dem „Drachen-
feuer“ zu. Eine Licht- und Feuershow, die fas-
zinierte. Ein gelungener Abschluss eines tollen 
Tages. Wir freuen uns schon auf nächstes Jahr 
und verbleiben mit: „Ene, meine, muh und nicht 
mehr raus bist du!“ Wir bedanken uns an dieser 
Stelle bei allen Mitwirkenden und Unterstützern 
dieses großartigen Events. Wir sagen DANKE: 
dem gesamten Kita-Team unter der Anleitung 
von Karla Möller, dem SV Bad Kleinen, den hel-
fenden Eltern, der Schülerin Carolin Lange aus 
der 9. Klasse, dem Technikchef Detlef Maghol-
der, den Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr 
Losten, dem Bauhof, Herrn Griese von der Partei 
„DIE LINKE“, Herrn Gericke als Gemeindever-
treter, Herrn Wölm und allen Eltern, die durch 
ihre Teilnahme immer wieder zu großartigem 
Gelingen beitragen.

Auf der Suche nach wertvollen Münzen

Liebe Elli und liebe Liv, 

zwei Jahre seid Ihr süßen Schnecken in unserer 
Kindertagespflege gewesen. Nun ist es so weit, 
wir müssen Abschied voreinander nehmen. Ab 
November besucht Ihr den Kindergarten. Ihr 
werdet uns sehr fehlen und wir sind alle sehr 
traurig, dass wir nicht mehr jeden Tag zusam-
men sein können. 
Aber Melena kommt im Januar zu Euch und 
dann seid Ihr alle wieder zusammen mit Haily, 
die auch bei uns war. Wir wünschen der Erzie-
herin im Kindergarten genauso viel Spaß und 
Freude mit Euch, wie wir sie hatten. 

Manchmal fällt der Abschied sehr schwer…
Liebe Mayenn und lieber Jan, Ihr seid tolle El-
tern! Es war immer schön mit anzusehen, wie 
souverän und locker Ihr Euren turbulenten All-
tag mit den beiden Wirbelwinden meistert. Un-
sere Hochachtung dafür!!! Wir sind sehr traurig, 
dass sich unser gemeinsamer Weg trennt, aber 
wir sind nicht aus der Welt. Wir werden auch in 
Zukunft freundschaftlich verbunden und unser 
Haus wird immer offen für Euch sein (Mayenn, 
alle 5…)! Wir werden stets mit einem Lächeln 
an Euch denken.  

Euer Lothar und Eure Bini
Liebe Grüße auch von Melena, Frieda,  

Linchen, Lina und Lucy
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Viele Bürger und Kinder der Gemeinde Dorf 
Mecklenburg folgten am 2. Oktober dem Aufruf 
des Bürgermeisters und der Freiwilligen Feuer-
wehr, am Fackelumzug durch unser Dorf teil-
zunehmen. Angeführt durch das Blasorchester 
Dorf Mecklenburg startete der Umzug an der 
Mehrzweckhalle und führte zur Feuerwehr. Dort 
haben die Kameraden alles für das leibliche Wohl 
aufgebaut und auch ein Lagerfeuer fehlte nicht. 
Nach einem Ständchen des Blasorchesters fuh-
ren der Bürgermeister Peter Sawiaczinski und 
seine zwei Stellvertreter mit Martin-Horn und 
Blaulicht vor. Sie nutzten den Rahmen, um der 
Freiwilligen Feuerwehr ein neues Einsatzleitfahr-
zeug zu übergeben. 
Auf diesen Moment haben die Kameraden lange 
hin gefiebert, denn der alte Mannschaftstrans-
portwagen musste im Februar dieses Jahres au-
ßer Dienst gestellt werden, da die Reparaturkos-
ten zu hoch und ein Weiterbetrieb nicht wirt-

Neues Feuerwehrfahrzeug anlässlich unseres 
Fackelumzuges

BM Jörg Dargel, stellv. Wehrführer, OLM Norbert Bie-
mel, OBM Jörg Spangenberg, Wehrführer, Peter Sa-
wiaczinski, Bürgermeister, Torsten Tribukeit, 1. stellv. 
Bürgermeister, Daniel Schubert, 2. stellv. Bürgermeister

ten. Das neue Fahrzeug wird genutzt, um takti-
sche Einheiten an die Einsatzstelle zu führen. Es 
ist deshalb mit entsprechenden Führungs- und 
Kommunikationsmitteln, wie Funkgeräten, Mo-
biltelefon, Kartenmaterial, Einsatzplänen, Nach-
schlagewerken und Schreibmaterial ausgerüstet. 
Das Fahrzeug wurde mit Mitteln der Gemeinde 
Dorf Mecklenburg, der Gemeinde Metelsdorf 
sowie Fördermitteln des Landkreises Nordwest-
mecklenburg finanziert. Die Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Dorf Mecklenburg be-
danken sich hiermit bei allen Beteiligten und 
hoffen, dass sie alle Einwohner im Januar 2015 
wieder zum Tannenbaumverbrennen begrüßen 
dürfen. Ein ganz besonderer Dank geht an den 
Bürgermeister der Gemeinde Metelsdorf, Ulrich 
Gilde. Er übergab der Jugendfeuerwehr 50 Euro 
als Dankeschön für die Unterstützung beim dies-
jährigen Sommer-Erntefest.

Jörg Spangenberg

schaftlich gewesen waren. Seitdem wurden viele 
Fahrten mit privaten Pkws gemacht, um die Ein-
satzbereitschaft der Feuerwehr aufrecht zuerhal-

Kleine Künstler ganz groß
Kinder- und Jugendensemble  
begeisterte das Publikum

Zum 20. Geburtstag des Kinder- und Jugend-
ensembles Dorf Mecklenburg haben die Kinder 
und Jugendlichen keine Mühe gescheut und das 
Ergebnis konnte sich sehen lassen. Nach einein-
halb Stunden Aufführung mit Gesang, Tanz, In-
strumenten und vielen Kostümen sowie Requi-
siten boten sie ihren 200 Gästen ein abwechs-
lungsreiches Programm. So gab es viel Beifall 
und lobende Worte von den Gästen und Gra-
tulanten und viele Geschenke für die Mitglieder 
des Ensembles. Die Schulleiterin der Schule Bo-
bitz, Christine Wilczek, sagte: „Eigentlich war ich 
von der Arbeit ziemlich geschafft und habe mit 
mir gerungen, ob ich mich auf die Terrasse setze 
und entspanne oder ob ich nach Dorf Mecklen-
burg fahre und mir das Programm des Ensem-
bles ansehe. Ich fuhr doch nach Dorf Mecklen-
burg und ich muss sagen, ich habe es überhaupt 
nicht bereut. Es war ein so tolles Programm, ein-
fach super.“ Auch die Vizepräsidentin des Land-
tages Mecklenburg-Vorpommern, Regine Lück, 
war von den Darbietungen begeistert und lobte 
die Kinder und Jugendlichen für diese großar-
tige Leistung. Bei Kaffee und Kuchen konnten 
sich dann alle stärken und die Mitarbeiter des 
Spielmobils des Landjugendverbandes M-V e. 
V. boten genug Beschäftigung für die Kinder an. 
So war dieser Nachmittag, Dank der Mitglieder 
des Ensembles und seiner Helfer Sven & Conny 
Unze, Katrin Ahrens-Herrmann, Silke Kalfac, 
Ralph Herrmann, Verena Brose, Juliane Untrie-
ser und Anke Hellwig ein schöner und gemütli-
cher Nachmittag für die ganze Familie.

Pilze gibt es  groß & klein,
ich war ein Glückspilz,

durfte bei Dir sein!

Liebe Hiltraut,

für all die liebevolle Fürsorge,  
all die schönen Stunden, 

fürs Basteln, Spielen, Spazierengehen, 
Singen & Vorlesen, fürs Trösten und  
Ermutigen, fürs Windelnwechseln, 

Kochen und Backen, fürs Mundabwischen 
und geduldige Zuhören sowie fürs  

Rückenfreihalten! 
Wir sagen DANKE und werden  

Dich nicht vergessen 
deine Ina, Jana und Peter 

Bobitz im November 2014

„Willkommen in Prag“, hieß es im Juli 2014 für 
den Chor Bad Kleinen e. V. Anlass war das Prager 
Folklorefestival, das in diesem Jahr vom 24.07. 
bis zum 27.07. nun schon zum achten Mal statt-
fand. In diesem Jahr waren wir auch dabei! Über 
40 Folkloregruppen –Tanzgruppen, Musiken-
sembles und Chöre – aus der ganzen Welt zeig-
ten ihre bunten Programme auf drei Bühnen, die 
in der wunderschönen Altstadt von Prag aufge-
baut waren. Die Vielfalt der Kostüme, die alten 
originalen Instrumente und nicht zuletzt die 
fantastischen, abwechslungsreichen Programme 
begeisterten nicht nur das Publikum, sondern 
uns auch. Deutschland war mit vier Gruppen 
vertreten. Die Gruppen aus China und Brasi-
lien hatten den weitesten Anfahrtsweg. Unser 
Programm präsentierten wir dem Publikum an 
zwei Tagen auf dem „Fruchtmarkt“ und auf dem 
„Platz der Republik“. Das ganze Jahr haben wir 
intensiv geprobt, um uns auf dieses einmalige Er-
eignis vorzubereiten. Unsere Chorleiterin, Inge-
burg Müller, hatte, wie immer, sehr viel Geduld 
mit uns, aber letztendlich kein Erbarmen. Die 
Auftritte sollten klappen und das taten sie auch. 
Die alten Volkslieder und die modernen Stücke 
kamen beim Publikum sehr gut an. Es gab viel 
Applaus und teilweise wurde, hauptsächlich von 
deutschen Touristen, mitgesungen. Wir waren 
alle zufrieden. Den Abschluss bildete ein großer 
Umzug aller teilnehmenden Gruppen durch die 

Vítejte v Praze – willkommen in Prag!

Altstadt. Er endete am Wenzelsplatz, wo wir als 
Anerkennung für die erfolgreiche Teilnahme eine 
Urkunde und eine Plakette erhielten. Obwohl die 
vier Tage in Prag sehr anstrengend waren, möch-
ten wir sie nicht missen. Sie bleiben für uns in 
wundervolle Erinnerung. Gemeinsam haben wir 
etwas Schönes erlebt. Die Mitglieder des Chores 
Bad Kleinen e.  V. möchten sich auf diesem Wege 
bei den Sponsoren bedanken, die diese Fahrt mit 
ermöglicht haben: Amt Dorf Mecklenburg-Bad 
Kleinen, Landkreis NWM, Sparkasse Mecklen-
burg NW, Tierzuchtgut Losten, Dachdeckermeis-
ter D. Fischer, Milchbetrieb Volk, Baubetrieb J. 
Clermont, Ascona Bauelemente, Diana-Apotheke, 
Blumen Fromme, Dr. med. S. Stibbe, Dipl.-Med. 
U. Wieland, Gesundheitszentrum S. Taube, Tisch-
lerei K. Bodenhaupt, Raumausstatter O. Büchle, 
Physiotherapie K. Mellendorf, HTG Bauplanung, 
Restaurant Seeblick, HL Trockenbau, City-Pizza 
Service, Hischer Elektrotechnik, IVG Immobilien, 
Gauer Gebäudetechnik – A. und S. Hocke, Chr. 
Bartz Immobilien. Vielen Dank! 

Chor Bad Kleinen e. V.
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Ingrid Speetzen	 Bad Kleinen	 zum	 80.	 am	 1. November 
Siegfried Kirchberg	 Bad Kleinen	 zum	 85.	 am	 2. November 
Rosemarie Wulff	 Bad Kleinen	 zum	 87.	 am	 4. November
Siegmund Arndt	 Bad Kleinen	 zum	 82.	 am	 7. November 
Siegfried Schultz	 Bad Kleinen	 zum	 79.	 am	 8. November 
Gerda Hadler	 Bad Kleinen	 zum	 82.	 am	13. November
Lilli Arendt	 Bad Kleinen	 zum	 81.	 am	13. November
Bärbel Hendrich	 Bad Kleinen	 zum	 70.	 am	13. November
Ulrich Harten	 Bad Kleinen	 zum	 86.	 am	15. November 
Gerd Blievernicht	 Bad Kleinen	 zum	 81.	 am	15. November
Ilse Pröhl	 Bad Kleinen	 zum	 87.	 am	18. November
Gerda Käther	 Bad Kleinen	 zum	 80.	 am	18. November 
Willi Binder	 Bad Kleinen	 zum	 80.	 am	21. November
Erika Hubert	 Bad Kleinen	 zum	 78.	 am	21. November
Wilhelm Hoffmann	 Bad Kleinen	 zum	 81.	 am	22. November
Ingrid Nareike	 Bad Kleinen	 zum	 70.	 am	25. November
Ursula Lau	 Bad Kleinen	 zum	 81.	 am	27. November 
Lucie Rabenstein	 Bad Kleinen	 zum	 78.	 am	28. November
Helga Huschka-Kössler	 Bad Kleinen	 zum	 75.	 am	30. November
Uwe Müller	 Fichtenhusen	 zum	 70.	 am	 6. November

Anni Wiebke	 Barnekow	 zum	 80.	 am	15. November
Ruth Grinnus	 Barnekow	 zum	 80.	 am	30. November 
Horst Altenburg	 Klein Woltersdorf	 zum	 85.	 am	25. November 

Hermann Kowalski	 Bobitz	 zum	 76.	 am	 8. November
Günter Koberstein	 Bobitz	 zum	 70.	 am	14. November
Fritz Hein	 Bobitz	 zum	 85.	 am	19. November 
Irmgard Krause	 Bobitz	 zum	 78.	 am	27. November
Gerda Jablonowski	 Dalliendorf	 zum	 81.	 am	13. November
Klara Greve	 Dalliendorf	 zum	 78.	 am	26. November
Karl-Heinz Wöhler	 Dambeck	 zum	 79.	 am	11. November
Heinrich Sperling	 Dambeck	 zum	 82.	 am	16. November
Monika Schröder	 Dambeck	 zum	 70.	 am	18. November
Irmgard Cravaack	 Groß Krankow	 zum	 85.	 am	12. November
Werner Grimberger	 Groß Krankow	 zum	 80.	 am	12. November
Helga Boldt	 Groß Krankow	 zum	 77.	 am	12. November
Herbert Cravaack	 Groß Krankow	 zum	 87.	 am	29. November 
Dieter Nagel	 Käselow	 zum	 76.	 am	 8. November
Wilma Witte	 Lutterstorf	 zum	 70.	 am	 1. November
Marianne Zander	 Lutterstorf	 zum	 91.	 am	 3. November
Erika Hellwig	 Naudin	 zum	 75.	 am 9. November

Emmi Eibrecht	 Neuhof	 zum	 83.	 am	 1. November
Reinhold Balbach	 Saunstorf	 zum	 77.	 am	20. November
Gertrud Neumann	 Tressow	 zum	 77.	 am	15. November

Rudi Spieker	 Dorf Mecklenburg	 zum	 78.	 am	17. November
Manfred Jakubczyk	 Dorf Mecklenburg	 zum	 75.	 am	23. November
Herbert Beutz	 Dorf Mecklenburg	 zum	 84.	 am	24. November
Irene Schultz	 Dorf Mecklenburg	 zum	 75.	 am	25. November
Erika Lüdtke	 Dorf Mecklenburg	 zum	 77.	 am	26. November
Günter Rieckhoff	 Dorf Mecklenburg	 zum	 77.	 am	27. November
Lotte Skomski	 Dorf Mecklenburg	 zum	 78.	 am	28. November
Helga Kuligowski	 Dorf Mecklenburg	 zum	 75.	 am	29. November 
Uwe Herbst	 Karow	 zum	 70.	 am	 5. November
Horst Schröder	 Karow	 zum	 82.	 am	17. November
Gisela Schäfer	 Karow	 zum	 84.	 am	23. November 
Ursula Schäning-Dumke	 Karow	 zum	 89.	 am	27. November
Liselotte Fligge	 Karow	 zum	 81.	 am	27. November
Inge Mellendorf	 Steffin	 zum	 70.	 am	12. November
Gisela Rischke	 Steffin	 zum	 78.	 am	20. November
Otto Ritschel	 Steffin	 zum	 75.	 am	30. November

Erwin Jaß	 Groß Stieten	 zum	 75.	 am	 3. November
Ernst Berg	 Groß Stieten	 zum	 82.	 am	 9. November
Ingeborg Tappe	 Groß Stieten	 zum	 76.	 am	19. November

Helmut Walewski	 Hohen Viecheln	 zum	 85.	 am	 2. November 
Siegfried Taube	 Hohen Viecheln	 zum	 70.	 am	 3. November
Martha Kuchenbecker	 Hohen Viecheln	 zum	 83.	 am	 7. November 
Ilse Haß	 Hohen Viecheln	 zum	 85.	 am	 8. November
Gisela Völsen	 Hohen Viecheln	 zum	 83.	 am	 9. November
Knud Mecklenburg	 Hohen Viecheln	 zum	 76.	 am	27. November
Dietrich Petzold	 Hohen Viecheln	 zum	 81.	 am	28. November
Hansjörg Slansky	 Moltow	 zum	 79.	 am	18. November 

Uta Wulff	 Lübow	 zum	 77.	 am	 1. November
Peter Ofiara	 Lübow	 zum	 79.	 am	 2. November 
Hannelore Kähler	 Lübow	 zum	 82.	 am	 3. November
Elisabeth Rohde	 Lübow	 zum	 77.	 am	 5. November
Ursula Schmidt	 Lübow	 zum	 75.	 am	22. November
Dieter Horstmeier	 Lübow	 zum	 70.	 am	25. November
Gunter Förster	 Lübow	 zum	 70.	 am	26. November
Gerhard Sarner	 Schimm	 zum	 89.	 am	24. November
Peter Ahrens	 Triwalk	 zum	 76.	 am	 3. November
Erwin Witt	 Triwalk	 zum	 79.	 am	 5. November 

Peter Draeger	 Metelsdorf	 zum	 70.	 am	 4. November

Maria Grasser	 Ventschow	 zum	 84.	 am	 1. November
Brigitte Hinnerichs	 Ventschow	 zum	 75.	 am	10. November
Ewald Hintze	 Ventschow	 zum	 75.	 am	10. November
Marta Werner	 Ventschow	 zum	 83.	 am	11. November

Allen hier nicht genannten Geburtstagskindern gratulieren wir ebenfalls ganz 
herzlich zu ihrem Ehrentag und wünschen weiterhin beste Gesundheit und 
persönliches Wohlergehen. 

Nachträglich gratulieren wir
Edeltraud und Dieter Grabbert in Gallentin,  
sie feierten am 2. Oktober ihre Goldene Hochzeit.

Gratulationen

Annonce

Wir gratulieren zum Geburtstag

HLS Albrecht GmbH | Schweriner Str. 11 | 23972 Steffin

Straßenfest der „Waldstraßler“  
in Bad Kleinen
Im Namen des „Vorbereitungskomitees“ ein herzliches Dankeschön an alle 
Einwohner der Bad Kleiner Waldstraße, die mit viel Liebe und ehrenamtli-
chem Aufwand dieses erste Straßenfest nach über 25 Jahren zu einem un-
vergesslichen Ereignis mit Wiederholungsbedarf werden ließen. Wohl kaum 
jemand hatte gedacht, dass das fast 15 Meter lange, reichhaltige Büfett zu 
schaffen wäre, dass doch recht viele neue Bekanntschaften entstehen wür-
den, dass die Waldstraße eine Mehr-Generationen-Straße geworden ist, in 
der richtig gefeiert werden kann... Vielen Dank auch an das Planungsbüro, 
die bauausführende Firma, an die Gemeinde und den Sportverein für die 
unbürokratische Unterstützung.� Falko Hohensee
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Die Gemeinde Ventschow 
vermietet Wohnungen   
(auf Wunsch mit Garten):
Die Wohnungen sind bei Bezug voll saniert,  
einige mit Balkon und/oder EBK und/oder 
Kaminanschluss. Fußböden gefliest oder PVC 
in Holzoptik. 

Keine Courtage, keine Kaution, Mietnach-
lass auf die Nettomiete bis zu einer Miete pro 
Person möglich,  EBK für zzgl. 25 € monat-
lich möglich, Gartenpacht einschl. Beitrag  
zurzeit ab 27 €/Jahr.

2-Zimmer-Wohnungen, ab 40 m², 
Nettomiete ab 145 EUR + 80 EUR NK

3-Zimmer-Wohnungen, ab 58 m², 
Nettomiete ab 205 EUR + 120 EUR NK

4-Zimmer-Wohnungen, ab 72 m², 
Nettomiete ab 265 EUR + 150 EUR NK

Informationen über:
www.immonet.de, www.graf-hv.de, Tel. 
038483/28040, E-Mail: graf.offices@t-online.de 
oder zur Mietersprechstunde jeden Dienstag, 
Ventschow, Straße der Jugend 10, EG links

Farbenfachgeschäft
Hauptstraße 17

23996 Bad Kleinen
Farben, Tapeten und Bodenbeläge

Meisterfachbetrieb für: 
Malergewerke & Gebäudereinigung

Servicegesellschaft mbH

Tel.: 038423 629581 
Fax: 038423 629582 
Mobil: 0172 3611339

Schüler-Lernförderung  
auch mit Bildungskarte
KURSE für Schüler und Erwachsene:
ENGLISCH
DEUTSCH
FRANZÖSISCH
LATEIN
BUSINESS-ENGLISCH
Konversation
www.bildungs-karte.org
Telefon: 038424 226795, Handy: 0170 7770686
E-Mail: m-schmidt-english@t-online.de

Sprachinstitut 
Margret Schmidt

Waldstraße 10, 23996 Beidendorf

Sanierte 	 3- oder 4-Raum-Wohnung
	 ab 455,- €
	 (mit Balkon)
Sanierte 	� 2 ½ -Raum-Wohnung 

ab 395,- € 
(mit und ohne Balkon)

Sanierte 	� 2-Raum-Wohnung ab 350,- € 
(mit und ohne Balkon)

Steinstraße 36 · 23996 Bad Kleinen
Tel.: 038423 493, Fax: 51447

Wohnungsbaugenossenschaft  
Bad Kleinen eG

Herbstaktion (nur für Neumieter)
Bei Neubezug einer 3-Raum-Wohnung in der 
Steinstraße im Oktober oder November 2014  
erlassen wir Ihnen für zwei Monate 50 Prozent 
der Grundmiete. 
Weitere Angebote finden Sie unter  
www.wbg-bad-kleinen.de

Preisgünstig und sicher wohnen
– als Mitglied in der  
Genossenschaft –

Wir freuen uns auf Ihren Besuch:

Am Wallensteingraben 18  
23972 Dorf Mecklenburg
Tel.: 	03841 790918 
Fax:	03841 790942
info@lmv-mv.de

Starten Sie mit uns in die Motorsägen-Saison!
Jetzt heißt es: Ran an die Sägen – bei den STIHL
Super Sägen Wochen. Wir rüsten Sie für Ihren
perfekten Start in die Motorsägen-Saison.
Kommen Sie vorbei und entdecken Sie unsere
attraktiven Aktions-Angebote!

Mieter in Bad Kleinen 
gesucht

Der SV Bad Kleinen e. V. sucht zum  
nächstmöglichen Termin einen Mieter  
für eine 120 m² Wohnung in ruhiger Lage  
am Waldrand. Die Wohnung ist verbun-
den mit einer leichten Hausmeistertä-
tigkeit.  

Die Miete beträgt 400 € kalt. 
Bei Interesse bitte Kontakt unter 

Telefon: 038423 412.

Herzlichen Dank
zu unserer 

Goldenen Hochzeit 
an unsere Kinder, 
Schwiegertöchter,  

Enkelkinder sowie an 
alle Geschwister mit 

Familien, Herrn 
Pastor Heske, an 

Verwandte und  Bekannte sowie für 
die tollen Überraschungen, die uns viel 
Freude bereitet haben, an das Team 

vom Sportlerheim für die super  
Bewirtung, an den Anglerverein  
Bad Kleinen und an DJ Schnier.

Dieter und Edeltraud Grabbert
02.10.2014

Inh. Simone Böhnke
Am Schlossberg 46 · 23996 Scharfstorf 

Tel.: 038424 22178 · 0172 1717679
www.diekaltmamsell.de

Kürbis trifft Grünkohl
Kürbis-Kartoffelsuppe
Kürbis-Hack-Pfanne
Gefüllte Backkartoffel
Grünkohl mit Kassler & Kohlwurst
Mascarponecreme
Für 10 Personen 135 €

schnellstmöglich  fachgerecht  freundlich und kompetent seit 1996 
Immobilienvermittlung in der Hansestadt Wismar und in Nordwestmecklenburg.

Büro: Schatterau 45 in Wismar

www.christiane-bartz.de     
Tel.: 03841 2579100
Exzellente Fachberatung + individuelle Betreuung  

Wir ver
markten

 

gern a
uch 

Ihre I
mmobilie

schnellstmöglich  fachgerecht  freundlich und kompetent seit 1996 
Büro: Schatterau 45 in Wismar, Telefon  03841-2579100
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Stammgeschäft Wismar | Schweriner Str. 15, 23970 Wismar

Seit über 20 Jahren Ihr hilfreicher Partner in Wismar und Umgebung.

Zweigstelle Wismar-Wendorf | Rudolf-Breitscheid-Str. 30, 23968 Wismar

Trauerhalle Gägelow | Gewerbering 6, 23968 Gägelow

Bestattungsinstitut 

Trauerhilfe Dietrich
Inh. Katrin Dietrich

Telefon: 03841-283571 Internet: www.trauerhilfe-dietrich.de

Tel.: 03841 763243

Feuerbestattung still in Wismar ab 1.200,– E*
(*inkl. Steuern, Finanzierung der Bestattungskosten möglich)

Eigene Abschiedshalle bis 75 Personen

Büro: Schweriner Straße 23,
23970 Wismar

Ganz gleich, ob Sie kaufen, verkaufen oder mieten wollen: vom ersten Beratungs- 
gespräch bis weit über den Geschäftsabschluss hinaus bin ich immer für Sie erreichbar. 

Der gute, persönliche Kontakt mit Ihnen ist mir sehr wichtig. 
Wenn Sie eine Immobilie kaufen oder verkaufen möchten, wie z. B.: 

•  Einfamilienhäuser 	 •  Mehrfamilienhäuser 
•  Wohnungen 	 •  Bootshäuser 
•  Baugrundstücke 	 •  Ackerlandflächen  

Rufen Sie mich bitte an! 
Immo-Konzepte, Alter Hafen 9, Wismar  
Tel.: 03841 3033651  
E-Mail: wismar@immo-konzepte.de 

Bernd Lüdtke, Immobilienmakler

Heizungsservice
Dietmar Preuß

Wartung und Reparatur  
von Heizungsanlagen

Fritz-Reuter-Straße 19
23996 Hohen Viecheln

dietmar_preuss@web.de
Telefon:	038423 460
Mobil: 	 0152 05360462

Hauptstraße 13 • 23992 Neukloster
Telefon 038422 2 53 57

Lübsche Str. 127 • 23966 Wismar
Telefon 03841 213477

www.bestattungen-hansen-mv.de

Bestattungsunternehmen
Dieter Hansen GmbH

Mit Kompetenz, Flexibilität und Beratung vor Ort bieten wir:

Koppelweg 4
23996 Bad Kleinen

Dachdeckermeister
Dietmar Fischer

Tel.:	 038423 50233
Fax:	 038423 55373

	Dachstuhlreparatur
	Dachklempnerarbeiten
	Flachdach- und Terrassenabdichtung
	Flachdachdämmung, Gründach

	Steildacheindeckung
	Dachwohnraumfenster inkl. Zubehör
	Gaupen- und Schornsteinverkleidung
	Zwischen- und Aufsparrendämmung

Ihr Fachmann fürs Dach
seit 1996

Katy Lüdtke, Waldstraße  32 
23996 Bad Kleinen, Tel.: 0170 5290962

Fußpflege 
Kosmetikbehandlungen
Rückenbehandlungen 

Maniküre

Mobile Füße 
& nur schön

Spruch des 
Monats

Jeder kehre vor der 
eigenen Tür, und die 

Welt ist sauber.

Johann Wolfgang von 
Goethe (1749 - 1832)

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 
Anzeigenannahme:
Telefon: 03841 798214 
E-Mail: 
m.gruendemann@amt-dm-bk.de


